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— Der Bericht, welchen wir geſtern über ebenfalls mehr mit der Heimath beſchaftigen; ausſtandes, meiſt dem Glasarbeiterſtande ange⸗ 


E. N f He at -die Sitzung des Staatsraths nach dem „Reichs- ihr Ziel ſoll fein, daß der Schüler mit feinem hörig, nach Braſilien aus. 
. Die Wiltwe 1 und Waiſenver er e bedarf, wie der „Reichs⸗ Vaterlande und deſſen Eigenart aufs innigſte 


garien, daß in Radomir ein Militäraufſtand aus⸗ 
gebrochen ſei. 5 = 


ſorgung der Volksſchullehrer. anzeiger heute mittheilt, bezüglich, des a sten, Dr u 1 Be. Frankreich. Bulgarien. . 
Einen wunden Punkt in unſerer Schulgeſetz- paſſus, in welchem von dem Reichskanzler die würdigen lernt. Das Deutſche ſoll der Mittel⸗ ; l rar D e Die ruſſiſchen Blätter, welche fortfahren, 
gebung bildet die Wilen, a Klon Rede iſt, einer Berichtigung bezw. Ervänzung. punkt des geſammten Unterricht werden In 7 alle Meldungen von einer Mitſchuld oder Mit⸗ 


1869 Nachdem Se. Majeſtät die Auſprache beendet, er⸗ Vorträgen — zum freien Gebrauch der Mutter⸗ en re wiſſerſchaft Rußlands an der bulgariſchen Ver⸗ 


ung der Volksſchullehrer. Bis zum Jahre wife m 5 I 4 
a RR 5 a ſchwörung abzuweiſen, werden in dieſer Richtung 


erſtreckte ſich die Betheiligung des Staates bei griff der Vizepräſtdent des Staatsraths, Präſident ſprache ſind die Schüler in jedem Lehrgegen⸗ 


Ie REDE 15 9 77 5 konferenzen verlangt haben. pe 2 ig 
Een, ; 5 ſi des Staatsminiſteriums Fürſt von Bismarck das ſtande onzuleiten — Leſeſtücken und Aufſätzen 8 2 Fe a., von den franzöſiſchen Blättern auf das eifrigſte 
1 Angel genheit — 5 1 Wort und ſagte: | ot neben dem klaſſiſchen Alterthum der germa⸗ Paris, 15. Februar. Boulanger TE Se — Ales hierauf ſich Ueztchende wirs 
FFF taatsrath wird ſefort dem Befehl niſche Sagenkreis berückſichtigt werden. Im ngenheit, einem Defucher gegenüber feine Mei⸗ b 


f £ = Berma sbehörden „Der Staatsr d ſof, em enen Er id N 8 m moi P.; zin F, als tendenziöſe Ausſtreuung hingeſtellt. Ob dieſe 
ee un e e e e 8 Ew. Majeſtät entſprechen, in ſeinen ea d der neueren Sprachen iſt von Anfang se le Feen iich bi üer d Verſuche, Rußland reinzuwaſchen, irgend einen 
irkswittwenkaſſen. Die Pıufion, welche dieſel zuſammentreten und pon den. Ergebuiß r Frohes praktiſche Seite im Auge zu behalten. Reklame, die der Prinz für ſich gewonnen hat Erfolg haben werden, wollen wir dahingeſtellt 
ben den Hinterbfichenen ihrer Mitglieder gewäh. Bevatbungen Ew. Majeftit Dielvung Machen. [Uber die duc) vieſe Anerdumigen neihwendig und die Boulanger fett ſo nöthig hätte; er giebt ſein laſſen. Die bulgariiche Regierung, welche, 
ren konnten, war nach Lage der Sache nur eine Ew. Majeſtät bitte ich nach Schluß 55 e theilweiſe Aenderung der Lehrpläne nicht zu, daß man ſeine Flucht mit der Reiſe wie ja in allen Berichten aus Sofia verſichert 

äußerſt geringe und betrug bei den beſtfundirten um huldreiche Genehmigung der Dorjtellung der wird 8 Beſtimmung ergehen. „ bien den des Prinzen vergleiche. Die Jugend könne Leicht- wird, Beweiſe dafür beſitzen ſoll, daß ruſſiſche 

Kaſſen etwa 75—100 Mark. Durch das Geſetz Mitglieder des Staatsraths.“ Landrath U. Die Grundzüge, die der Kaiſer über den fertigkeiten begehen, die der Ueberlegung des Hände im Spiele waren, wird mit dieſen Be⸗ 

vom 22. Dezember 1869 wurde die Penſion einer — Für den deutſchſraiſpnch Lan Ne luterricht 5 dieſer Kabinetsordre giebt, ver⸗ reifen Alters nicht geziemten; er ſchulde ſich, weiſen ſchwerlich zurückhalten. Geſchmacklos ift 

Lehrerwittwe auf 150 Mark feſtgeſetzt. Dieſe Baumbach wurde am 11. 1 ? 5 er dienen die enchtung weiter Kreiſe, da tie be⸗ ſeiner Partei und dem Vaterlaude, und habe in es. aber, wenn die erwähnten Blätter ernftlih 

Summe ift im Jahre 1874 auf 180 Mark und ſammlung in Meiningen abgeha Sr das ſtimmt fein werden, auch als Richtſchnur für die ungleichem Kampfe nicht wie ein Glücksspieler mit dem Verſuche fortfahren, die Verſchwörung 

1881 auf 250 Mark erhöht worden. Wie ſehr pliberale Wahlkomitee durch den 8 agb. Anz. Geſtaltung des Unterrichts in anderen Schulen alles auf eine Karte ſetzen dürfen. als eine von dem Prinzen Alexander von Batten 

damit der Großſtaat Preußen hinter den anderen freie Hin- und Age 15 e ee zu dienen. berg angezettelte darzuſtellen. Graf Hartenan 
2 er 1 ji = „ ekningen. Biber Sn fr 2 Ser Sefannte die 5 Belgien. ſoll, wie aus Wien gemeldet wird, während ſeiner 
ziurückgebliebe eigt ein Blick auf die ent⸗ . 5 5 115 5 rühere Stadtverord ri drei iſt heute 1 5 > 8 

ee 4 en. fehlen mur nech die Feten für das Loge. von Beamten der Keinen in feiner Weh. Brüssel, 13. denn. (5. 1) der de, 


en 3 = a 3 ſen haben, 
ſprechenden Geſetze der Mittel⸗ und Kleinſtaaten. h f 5 AT 5 5 ; a a a en 
a See — In den nächſten Tagen, ſpäteſtens am 5 f lizeikommiſſar der Vorſtadt Laeken überreichte 
Anhalt, Altenburg, Koburg⸗Gotha, Neuß, Lübeck, 23. b. M. gehen unter Führung des Herrn Pre⸗ n worden a an und Unterſchlagung por acht Tagen dem dortigen Bürgermeiſter einen 


ſprechen. 


Hamburg ꝛc. gewähren den Relikten der Volks⸗ 23. d. . Neu > ARE > 9 — * ; 
er ; R „Imier-Lientenants Scherner der Lientenant von . Bericht, in dem beſonders die Verſpätung, mit 5 5 2 
Iches kur die Dinterhießenen . dem Kueſebeck, der Aſſiſtenzarzt Dr. Buſchhoff,, — In dem eugliſchen de hlendiſtrikten dürfte welcher die Laekener Polizei und Feuerwehr von Stettiner Nachrichten. = 


15 Unteroffiziere und 8 Lazarethgehülfen zur es demnächſt wieder zu ernſteren Lohuſtreitig⸗[dem Ausbruche des Brandes benachrichtigt wur⸗ 
Schutztruppe des Majors Wiſſmann nach San⸗ leiten kommen. Die Bergleute in Durham ver- den, ſowie die Unterlaſſung jeglicher Verſuche, 
fibar ab. Der Transport geht vorläufig nur bis langen eine Iöprozeutige Lohnerhöhung und die die Gonvernante, Fräulen Drancourt, vor dem 
Suez, von dort aus werden erſt 600 Sudaneſen große Mehrzahl derſelben iſt, wie eine Umfrage Flammentode zu retten, hervorgehoben wurden. 
für die Schutztruppe angeworben. Die Ein⸗ ſeitens des Gewerkvereins ergeben hat, dafür, die Es heißt in dem Berichte, das Feuer ſei um 
ſchiffung der deutſchen Mannſchaft erfolgt dieſes Weigerung der Werkbeſitzer, die geforderte Lohn⸗ 12 / Uhr Mittags bemerkt worden, der Laekener 
Mal nicht in Marſeille, ſondern in Genua oder erhöhung zu bewilligen, mit einem Streik zu be⸗ Polizei aber ſei erſt 45 Minuten ſpäter, um 
Neapel. antworten. Im Northumberlander Bezirk wird 1½ Uhr Meldung davon gemacht. Anſtatt ſich 
— Während der italieuiſche Finanzmiaiſter, ron den Bergleuten, nachdem erſt vor ca. 1 Mo- ſofort des Telephons zu bedienen, ſeien zwei 
Giolitti, in der Deputirtenkammer aus Aulaß der nate eine Erhöhung der Löhne um 10 Prozent] Unteroffiziere der Schloßwache um 17½ Uhr herbei⸗ 
Budgetbebatte über die Finanzlage überraſchend ſtattgefunden hat, eine weitere 15prozentige Er⸗ geeilt, während zugleich ein berittener Unter⸗ 
befriedigende Mittheilun en machte und insbejon- höhung gefordert. Auch hier erklären die Werk⸗ offizier mit der Nachricht an den Hof nach Brüffel 
dere den Nachweis erbrachte, daß das Defizit beſitzer, daß fie zu weiteren Lohnerhöhungen zur abging. Dieſer durch die Schloßwache verur⸗ 
keineswegs die von den Gegnern behauptete Höhe Zeit außer Stande ſeien und auch hier dürfte, ſachte Zeitverluſt von / Stunden trage die 
erreichen würde, finden ſich in den franzöſiſchen da die Arbeiter für dieſe Argumente kein Ohr Schuld an der großen Ausdehnung, die das Feuer 
Blättern allerlei den thatſächlichen Verhältniſſen haben, ein Ausſtand die Folge fein. So ſieht genommen. Wäre die Laekener Polizei ſofort 
widerſprechende Ausſtreunngen. So enthält die man, daß die Arbeiter, wo irgend fie im Beſics per Telephon benachrichtigt, worden, ſagt der 
heute vorliegende „Nepublique ſrancaiſe“ ein Te- der nöthigen Preſſionsmittel ſich zu befinden | Bericht zum Schluß, ſo wäre es gelungen, in 
legramm aus Rom, laut welchem Nicotera ge glauben, den Bogen über Gebühr anſpannen. kurzer Zeit Meiſter des Feuers zu werden und 
willt fein ſoll, die Initiative zu einem lebhaften Nückſichtnahme auf die thatfächliche Lage derſhöchſtens der rechte Flügel des ſchönen Schloſſes 
parlamentariſchen Feldzuge gegen die Politik des Arbeitgeber kommt nicht in Frage, wenn auch wäre von den Flammen vernichtet worden. = 
Konſeilpräſidenten Crispi zu ergreifen. Anderer- die eugliſchen Arbeiter zu der mmvernünftigen) Das Schöffen⸗Kollegium von Laeken über- 
ſeits bemühen ſich die Pariſer Organe, aus den Forderung einer 50 prekentigen Erhöhung derſ mittelte dieſen Bericht der zuſtändigen höheren 
bereits erwähnten Ausführungen Luzzättis über bereits bedeutend erhöhten Löhne ſich bisher nicht Behörde mit der de ‚od die militäriſchen 
die Ralieniſche inamziage Kapital zn schlagen. verſtiegen haben. ie es in den Kohlendiſtrikten Verorduungen keine Vor chriften enthielten, denen 
Im Anſchluſſe an die Behauptungen eines italie- hinſichtlich der Lohufrage gebt, ſo geht es in zufolge das Militär ſich in ſolchen Fällen mit 
niſchen Oppoſitiousblattes wird herorgehoben, daß London ſeit A Zeit mit Bezug auf prinzi⸗ den Kommunalbehörden in Verbindung ſetzen 
im Hinblick auf die Geſtaltung des Budgets zwei pielle Fragen. Hier wie dort gehen die Arbeiter müßte. Eine Antwort auf dieſes Vorgehen der 
Mittel vorhanden ſeien, den Staatshaushalt ins Dank der wühleriſchen Thätigkeit ihrer] Laekener Verwaltung iſt nicht ausgeblieben. 
Gleichgewicht zu bringen. Italien ſoll entweder Führer — in ihren Forderungen weit über die Der jetzige Kommandant der Schloßwache, 
neue Steuern einführen oder die Streitkräfte zu Grenzen des Möglichen hinaus und man wird Namens Dupret, gab vor einigen Tagen bei der 
Lande vermindern, was nach Anſicht des Oppo⸗ ſich daher nicht wundern dürfen, wenn auch die Parade bekannt, daß er an den Laelener Bürger⸗ wel Rü € a 
ſitionsblattes im Hinblick auf die Tripelallianz, Kohlengrubenbeſitzer ſchließlich ihr Heil nur noch] meiſter eine Zuſchrift gerichtet habe, in der er Reichstagswahl mit ſich bringt, deswegen grob Be: 
owie auf die eine ſtarke Marine erheiſchende in gemeinſamer energiſcher Abwehr glauben er⸗ die Auſchuldigungen gegen die Grenadiere als und unhöflich zu werden. 5 2 
alen durchaus logiſch wäre. Daß die blicken zu ſollen. In London hat ja das Be⸗ ein Gewebe von Lügen und Verleumdungen be⸗ — Der „Direktor der Akademie „Wejtend 
italteniſche Marine nicht blos aus Rückſichten der ſchreiten dieſes Weges ſeiteus der Dock. und zeichnete. vers unn veröffentlichen die Blätter Muſik⸗Schule“, Herr Siligenberg, verauſtaltet aum 
Kolonialpolitik, ſondern auch aus anderen Erwä⸗ Werftbeſitzer, der Magazininhaber, der Lichter⸗ einen Brief des bekannten Generals van der Montag Abend im Saale der Abe e die 
ungen den techniſchen Fortſchritten der Gegen⸗ meiſter und Fuhrherren, die Burns, Tillet. Mann 
wart entſprechen muß, kaun keinem Zweifel unter⸗ in etwas zur Beſonneuheit gebracht und ſie ver- 
liegen. Italien hat aber auch alle Urſache, fein laßt, die Solidaritätserklärung bezüglich der 
Landheer, wie es einer Großmacht vom Range ausſtäudigen Dockarbeiter und der umtirten Fuhr⸗ 
Italiens gebührt, nicht zu vernachläſſigen. Die leute zurückzuziehen. Sie fahen eben ein, daß 
von franzöſiſchen Blättern gefliſſentlich wieder⸗ die Aufrechterha tung des Manifeſtes auch die 


Stettin, 16. Februar. Die Neue Stettiner 
Zeitung“ ereifert ſich gegen eine Art von Wahl⸗ 
agitation, welche 1 ihrer Anſicht „anſtößig“ 
und eine Art von „Inquiſitionsverfahren““, 
ſowie eine „Urabſtimmung, die mit der ge 
heimen Wahl unvereinbar ſei“ darſtellen ſoll. 

Es ſollen Boten kommen, welche die Wähler 
fragen, bald ob ſie freiſinnig, bald ob ſie 
nationalliberal, bald ob fe konſervativ ſtimmen. 

Das freiſinnige und das konſervative Wahlkomitee 
dude erklärt, daß fie als ſolche der Sache fern ?? 
tänden; ebenſowenig hat das Komitee 
des nationalliberalen Wahlvereins 
etwas damit zu thun. Trotzdem, glauben 
wir, ereifert fig die „Neue Stettiner Zeitung! 
recht unnöthig. Es kann keiner Privatperfon 
verwehrt werden, die Herren, welche derſelb > 
Richtung angehören, ſich unter den Wählern uf 
jede ihr bequeme und gefetlich I erlaubte Weiſe 
herauszuſuchen. Jedenfalls hat der Freiſinn das 

in früheren Jahren genau ebenſo gethan; 

wir entſinnen uns ganz deutlich, daß ſolche frei⸗ 

ſinnigen Herren unſer eigenes Haus während 
einer einzigen Wahl nicht weniger 
als dreimal abgeſucht haben. Warum 
ſollen denn nicht auch diesmal in den verſchiedenen E 
Bezirken konſervative, nationalliberale oder frei⸗ 

ſinnige Herren die Agitation in dieſer Weile be 
treiben? Es fteht ja in Jedermanns Willen, 
darauf eine Antwort zu geben oder nicht. Jeden; 
falls Feen wir keinen Grund, gegen Herren, 
welche ſich den Mühen unterziehen, welche eine 


Staatsbeamten. Die Mitteljtanten wie Baiern, 

Sachſen, Würtemberg, Baden, Heſſen⸗Darm⸗ 

ſtadt ec. regeln die Verhältniſſe theils nach dem 

GSGleſetze für die Hinterbliebenen der unmittelbaren 

Sctaatsbeamten, tleils durch beſondere Verord⸗ 

nungen. In Heſſen bezieht jede Lehrerwittwe 

450 Mark, in Baiern, wo ſich Staat und Kreis 

in die Fürſorge theilen, erhält die Wittwe aus 

Staatsmitteln jährlich 180 Mark, aus den Kreis⸗ 

kaſſen aber 180 bis 300 Mark, in Summa alſo 

360 bis 480 Mark; außerdem zahlt der Staat 

noch für jede Halbwaiſe 80 Mark und der Kreis 

40 Mark Unterſtützung, fo daß beiſpielsweiſe eine 

Lehrerwittwe in Baiern, welche noch drei unter⸗ 

ſtützungsberechtigte Kinder beſitzt, mindeftens 720 

Mark bezieht, während eine Fe unter denſel⸗ 

beu Verhältniſſen in Preußen nur 250 Mark er⸗ 

hält. Das preußiſche Geſetz leidet nämlich au 

wei Uebelſtänden; es berückſichtigt weder das 

Dienſtalter und Gehalt des Mannes, noch zieht 

es die Halbwaiſen in Betracht. Unter dem 

12 erſten Uebelſtande leiden beſonders die Wittwen 

8 in reiferen Jahren, denen es nicht mehr möglich 

2 iſt, durch eigene Thätigkeit etwas zu erwerben; 

Be der zweite wird beſonders hart von den jüngeren 

Wittwen empfunden, denen die ſchwere Aufgabe 

** geworden, außer ihrer Perſon noch eine mehr 

> oder minder große Kinderſchaar zu verforgen. 

Das Unhaltbare dieſer Lage iſt vom Hauſe der 

Abgeordneten voll und ganz gewürdigt worden; 

dafür zeit die faſt einſtimmige Annahme der 
nachſtehenden Reſolution. 

„die königliche Staatsregierung aufzufordern, 

in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vor⸗ 


zulegen, durch welchen die Penſionsverhältniſſe 
e ten der Elementarlehrer in Analogie der 
Verhältniſſe der Anf Nee 3 


neu geregelt werden, jedoch mit der Maßgabe, 
daß das wohlerworbene Recht auf die jetzt be⸗ 
ſtehende Minimalpenfion — 250 Mark — ſowie 
N die Zugehörigkeit zu beſonderen Unterſtützungs⸗ 


Smiſſen an den Kriegsminiſter, in welchem der zweite öffentliche Prüfung mit einem großen Theil 
General ſich mit dem Ausdruck der Entrüſtung der Schüler und Schülerinnen ſeines Inſtituts. 
mit Kapitän Dupret ſolidariſch erklärt, und jene Da das Programm außer den Vorträgen der 
Augriffe auf feine Grenadiere als ſchändliche kleinen Elementarſchüler auch Nummern anf 
Verleumdungen kennzeichnet. Wären jene Be⸗ weiſt, welche ſich ſelbſt tüchtige Virtuoſen zur 
hauptungen wahr, ſagt van der Smiſſen, ſo Aufgabe ſtellen, und fich dieſe ſowohl auf Solo⸗ 


kaſſen gewahrt, daß hierbei eine Neubelaſtung 
der Gemeinden möglichſt vermieden und daß ſpä⸗ 


= ter de ö 705 eienrer ch eigene gegebenen Rathſchlage werden jenſeits der Alpen Arbeitgeber zum Aeußerſten treiben mußte. Von] hätten die betheiligten Offiziere, Unteroffiziere] geſang, Klavier⸗ und Violinſpiel erſtrecken, ff 
5 eee nt ned dum ernsthaft 1 Werden 55 1 18 Gen ift a fee und Solbaten Jr Anrecht 92 a bie ci 5 Br a ber jungen ne 2 5 
3 „ FERN e 8 = Re zrt erklärte Attentäter „ hr erklärte Burns ganz ungeſchminkt, den Rock des Königs zu tragen. dle es ſichf unſer muſikali ublikum einen beſonderen 
4 höheren Minimalpenfion ermöglicht wird. Der für geiftesgeftört erklärte Attentäter daß ein zweiter Vorſtoß erfolgen werde, ſobalb dagegen um Beleidigungen, n bei 


Mit großer Genngthuung iſt dieſe Reſolu⸗ 
tion von der geſammten Lehrerſchaft begrüßt wor⸗ 
den, mit froher Zuverſicht ſah ſie dem Wieder⸗ 
uſammentreten des Landtages entgegen, glaubte 
die doch, daß das neue Jahr ihr die längſt er⸗ 
ſehnte Hülfe bringen würde. Allein ſie ſah ſich 
arg enttäuſcht. „Die königliche Staatsregierun 
trägt Bedenken, den Erlaß eines Geſetzes ua 
Maßgabe des obengenannten Beſchluſſes in Aus- 
ſicht zu nehmen. Es finden aber Ermittelungen 
8833 ch erſt eo 1. April 1889 ab um 

u a * 11 - — * 2 NY 7. 8 1 
Gewährung a Ante e en 125 ſien gleichgeſtellt hatte, eine weitere Ausgeſtal⸗ der Rebenkultur jo eminent ſchädliche Infekt in Feuers im Schloß Laeken trifft. General van 
Waifen von Elementarlehrern dem vorhandenen kung und Vertiefung erhalten. iu. Frankreich den Schaupiag feiner verderblichen der Swiſſen fol wegen jenes Auftretens in 
Bedürfuiß genügt oder eine weitere Erhöhung „Zunichſt wird im Allgemeinen darauf hin“ Thätigkeit fortwährend weiter aus. Dem an die dieſer Angelegenheit einen Verweis bekommen 
veffelben in Ausſicht zu nehmen iſt.“ gewieſen, daß Zweck und Ziel aller, namentlich Zentral⸗Phhllorera⸗Kommiſſton erſtatteten Bericht haben. 

Zwar verheißt die Regierung eine weitere aber der militäriſchen Erziehung „die auf hen für das verfloſſene Jahr iſt zu entnehmen, daß 
Einſtellung einer Unterſtützungsſumme, falls sich | mifigem Zuſammenwirken der körperlichen, 1889 drei neue Departements: Aube, Sarthe Spanien und Portugal. 


Reiz ausüben, umſomehr, als Billets hierzu 
koſtenlos ausgegeben werden. ! 3 
— In der Woche vom 9. bis 15. Februar 
wurden in der hieſigen Volksküche 2500 Portio- 
nen verabreicht. 
— In der Woche vom 2. bis 8. de 
bruar kamen im Regierungs Bezirk Stettin 
88 Erkrankungs⸗ und 23 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. u 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie. 
woran 54 Erkrankungen und 19 Todesfälle zu 
verzeichnen find, davon 21 Erkrankungen (LO Todes-. 
fälle) in Stettin und 11 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
fälle) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Schar⸗ 
lach mit 26 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 
6 Erkrankungen in Stettin, darunter 5 verbunden 
mit Diphtherie. An Maſern und Darm⸗ 
Typhus erkrankten je 4 Perſonen. Im Kreiſe 


Müller machte, wie die „Frankf. Ztg.“ aus i 3 , 
Stuttgart meldet, bei ſeiner Ueberführung aus 1 Se 7 
dem Ludwigsburger Gefänguiß nach der Irren⸗ obengenannten Arbeitgeberkategerien, ihre eis: 
auſtalt Zwiefalten einen Fluchtverſuch. Er wurde ſchaffene Organisation möglicht ei 
jedoch wieder ergriffen und eingeliefert. , zu geſtalten. Alles in Allem genommen will entbraunten Kampfes zwiſchen Zivil: und Mili⸗ 

— Unter dem 13. d. Mis, bat der Kiſer aus ſcheinen, als ob bie Zeit der N tärbehörden ſehen wir mit Spannung ent⸗ 


Truppen den Muth der Hingebung und Ent⸗ 
ſchloſſenheit abſprechen, jo ſeien die Urheber 
dieſer Schmähungen nicht mehr würdig, im 
Amte zu verbleiben. Dem Fortgang dieſes heiß 


\ 


eine im „Armee⸗Verordnungs Blatt“ veröffent- Kämpfe um die Geftaltung des Arbeitsverhält⸗ gegen. 

lichte Kabinetserdre an den General- Juſpekteur niſſes auch für England noch ausſteht. Brüſſel, 15. Februar. (B. T.) Der 
des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſen er⸗ — Während der Kampf gegen die Ver⸗ Miniſterrath hat geſtern eine Unterſuchung dar⸗ 
laſſen, durch die der Lehrplan des Kadettenkorps, heerungen der Phylloxera in Deutſchland mit über angeordnet, wen die Verantwortung an der 
welchen Kaiſer Wilhelm J. dem der Realgymna⸗ befriedigendem Erfolge geführt wird, dehnt dieſes[verſpäteten Meldung über den Ausbruch des 


de 8 ergeben folte, alfein a et e von dem Uebel ergriffen 3 1 25 8 Fah des iu rg tam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 

i geſetzliche Regelun Da, wor; n 1 A ; : eit in Portugal herrſchenden blinden Haſſes . Un) ’ 3 
man die Anerkennung eines Re tes erwartete, 155 eine rn Erziehung 2. 110 in — Der General Adjutant weiland Kaiſer gegen England wir beriet von — „Die Puppenfee“ mit ihrer entzückenden 
3 der Ber jagt: „Die öffentlichen der anderen bevorzugt werden. Der wiſſenſchaft⸗ Ausſtattung und den reizenden Evolutionen ger 


8 ö ge- Wilhelm J. Graf Heiurich Lehudorff war ſeit Die portugieſiſchen Hutmacher hatten einen 
ehrer, haben die Rechte und Pflichten der Staats⸗ en > er A längerer Zeit nicht unbedenklich erkraukt und 85 neuen Hut aufgebracht, welchen ſie „Serpa 
* . een ee große Zahl von Bönlingen Die Lehraufgabe müſſe verfolgte am Hofe den Vorlauf feines hartnäcki⸗ Pinto“ nannten und von dem fie garantirten, daß 
. 7 Es ſteht zu Hoffen, daß es dem Abgeord⸗ durch Ausscheidung jeder entbehriichen Einzelheit, gen Leidens mit grober Sorge, Die Krankheit fer portugieſiſches Fabrikat ſei. Die Hutmacher 
euhanſe noch in letzter Stunde gelingt, „bie insbeſondere durch gründliche Sichtung des Mo⸗ hat nun, wie man zuverläſſig hört, eine ganz un⸗ erklärten in den Zeitungen, daß ſie niemals wie⸗ 
Se ken der Regierung zu zerſtreuen, ev. würde morirſtoffs durchweg vereinfa cht werden, ſo daß erwartet günſtige Wendung genommen, und Graf der einen Hut von England kaufen werden, und 
2 wie a Empfehlen, wenn das Haus, ähulich auch minder beanlagte Schüler bei entfprechen. Lehndorff fühlt ſich augenblicklich wieder ſo ſehr machten mit ihrem Serpa Pinto in der That führ 0 “statt, und geht die 
4 ergriffe 5er ul ber durgeſete. die Juitiative dem Fleiße dem Unterricht ohne Ueberanſtren⸗ im Vollbeſitz der früheren körperlichen Friſche, gute Geſchäfte. Das ging ſo lang, fo lang es hrung der „Puppeufee 5 ſtatt, Set EA 
k feln; 15 i ank der Lehrer würde ihm gewiß gung folgen und den geſammten Lehrgang in der daß er in dieſen Tagen eine Einladung des Für⸗ ging. Plötzlich wurde entdeckt, daß die Serpa omiſche Oper > Bar = == - h Be 
N. nen re doch ein ſchwerer Sorgenſtein von vorgeſchriebenen Zeit zurücklegen können. Was ſten Radziwill zu einer Bärenjagd in Rußland Pintos bis auf die Hutſchnur engliſches Fabrikat ax Ju Den 88 = ee 8 u 
en BAUEN. Der Prinz Carolath ſagte in der Unterricht an Ausdehnung verliere, werde er angenommen hat. Dieſelbe wird in den ausge⸗ ſeien. Der Hutmacherverein hat darauf einen; 8 pe 2 5 eit. er er Vol 8 
di 95 egten Reichstagsrede: „Gebt dem Volke an Gründlichkeit gewinnen. Durch denselben dehnten Forſten der fürſtlich Nadziwill ſchen Be- Proteſt gegen das Benehmen einiger abgefallenen Felt Fe lechef le m 6½ Uhr md 
ui deule wieder!“ Wir möchten dem noch hin⸗ müßten aber die Kadetten nicht allein die für figungen in Rußland ftattfinden und 14 Tage rüber, „welche durch Eutheiliſung des tuhm- Is * a wen ne elenden Luſtſpiele 
3 1 „Raubt dem Lehrer die Begeiſterung den militäriſchen Beruf unmittelbar erforder⸗ bis 3 Wochen dauern. Graf Lehndorff verab⸗ reichen Namens des Majors alle Söhne Portu. kommen bie reizen . n 


langt heute, Sonntag, im Stadt Theater 
zum 7. Male zur Aufführung, und wird dieſe 
um 6½¼ Uhr beginnende Vorſtellung mit der 
großen, heroiſchen Oper „Die Stumme von 
Portiei“ eingeleitet. Morgen, Montag, findet zur 
41. Abonnements⸗Vorſtellung abermals eine Aufe 


* * — 7 14 — 8 1 + ri i 2 — ö 0 7 2 
1 (Magdeb. Ztg.) lichen Vorkenntniſſe und Fertigkeiten gewinnen, ſchiedete ſich bereits Fur Kaiſer und gedenkt in Fr „beleivigt haben“, erlaſſen. Der Proteft „Der n euch — 
ſondern auch ein geiſtiges Rüſtzeug erhalten, den nächſten Tagen abzureiſen. ſchließt mit > Worten: „Perunter mit den Aufführun a "a 
; D — utſchland. welches ſie befähigt, ſelber dereinſt in der Armee, — Die wilden Auſternbänke der Nordſee, ra 1 1 V Lang lebe die = 0 erſonal⸗Veränderun en im 
Berlin, 15. Februar. Se. Majeftät der der großen Schule der Nation, ſittlich erziehend nördlich der deutſchen und holländiſchen Küſte, wntionafe Hurmdnſttie [Bezirk der kaiſerl. Oberpoſt⸗Direktion zu Stettin.) 
Bern nahm am geſtrigen Nachmittage den und belehrend zu wirken oder falls ſie ſpäter in welche von den Engländern ſchon ſeit Jahren Numänien. Der Poſtaſſiſtent Ehlert iſt zum 1. Februar von 
8 ortrag des General⸗Intendanten der königlichen einen anderen als den militäriſchen Beruf über- planvoll, von den Deutſchen aber nur gelegent⸗ R j Thorn nach Stettin verfegt und etatsmäßig ans 
* Schaufpiele, Grafen von Hochberg, entgegen. Am treten, auch dort ihren Platz auszufüllen. Es lich ausgebeutet werden, baben nun auch ſchon . Bukareſt, 14. Februar. „Lupta“ meldet, geſtellt worden. — Verſetzt find der Voftdirefter 
. eutigen Vormittage begab ſich Se. Majeſtät der werden in der betreffenden Kabinetsordre dem⸗ die Aufmerkſamkeit der Norweger erregt. Der die rann niche Regierung habe dem Petersbur⸗ Kuhn von Groß⸗Streylitz nach Pyritz und der 
3 Nen nach Potsdam, um bei dem 1. Garde- nächſt die einzelnen Unterrichtsfächer bezüglich der fehr thätige Verein für die Förderung der nor⸗ ger Labinet in Betreff der jüngſten Ereigniſſe Poſtaſſiſtent Neidert von Stettin nach Breslau. 
8 egiment z. F. der Rekrutenbeſichtigung beizu⸗ ! 


* darin wünſchenswerthen Aenderungen durchge- wegiſchen Fiſcherei in Bergen hette im vorigen in Bulgarien eine lange Note überſendet, in — Der Poſtaſſiſtent Linde in Gollnow it vom 
wohnen. BE. nommen. Im Religions⸗ Unterricht ſoll die Jahre einen Fiſchmeiſter ausgeſandt, damit er welcher dieſelbe an Giers das Erſuchen richtet, 1. Februar ab 5 Ober⸗Poſtaſſiſtenten a 2 
. — Ihre Mijeſtät die Kaiſerin erteilte ethiſche Seite hervorgehoben und das Haupt- längere Zeit an Bord einer engliſchen Auſtern⸗ entweder Hitrowo auf einen andern Poſten zu und beſtellt. — Der Poſtdirektor Henff in Pyritz 
dn geſtrigen Nachmittage mehrere Audienzen. gewicht darauf gelegt werden, „daß die Zöglinge ſmak weilte und ſich mit dem Betrieb bekannt verſetzen oder oder demſelben andere Verhaltungs⸗ſiſt in den Ruheſtand getreten. Be 
Zuvor hatten beide kaiſerliche Majeſtäten eine | in Gottesfurcht und Glaubensfreudigleit zur machte. Es wäre gewiß an der Zeit, wenn auch maßregeln Bulgarien Nat der zu ertheiten, — (Perſonal⸗Chronik.) Der bis 
gemeinfame Spazierfahrt durch den Thiergarten Strenge gegen ſich, zur Duldſamkeit gegen An⸗(wir Deutſche, welche die wilden Auſternbänke damit Rumänien in Zukunft Verlegeuheiten er- herige Kammergerichts⸗Referendar Kreidel iſt zm 
unternommen. Am Abend fand bei den faifers dere und in der Meberzeuguug gefeftigt werden, näher haben als alle mderen in der Nordſee ſpart bleiben. Regierungs⸗Referendar bei der königlichen Regi- 
lichen Majeſtäten zu Ehren der hier anweſenden daß die Bethätigung der Treue und Hingabe an fiſchenden Völker, Verſuche mit dem Auslegen Serbien rung zu Stettin ernannt worden. — An Stelle 
tiere des Küraſſier⸗Regiments Graf Wrangel Herrſcher und Vaterland gleichwie die Erfüllung ſolcher Auſtern auß geeigneten Stellen im Wat⸗ 5 5 des verſtorbenen Kommerzienraths Karow iſt der 
loſtpreußiſches) Nr. 3 ein größeres Diner ſtatt, aller Pflichten auf göttlichen Geboten beruht.“ teumeer oder in Flußmündungen machen + Belgrad, 14. Februar. Der Kriegsminiſter Kaufmann Maximilian Metzler zum italieniſchen 
zu welchem gegen neunzig Einladungen ergangen Der Geſchichts⸗Unterricht ſoll mehr als bisher wollten. = verfügte die Muſterung aller berittenen Mann- Konſul hierſelbſt ernannt und ihm das Exequatur 
waren. g das Verſtänduiß für die Gegenwart und insbe⸗ Breslau, 14. Februar. Unter Berufung ſchaften des zweiten und dritten Aufzebotes, die ertheilt worden. — An Stelle des verſtorbenen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried ⸗ſondere für die Stellung unſeres Vaterlandes in auf die kaiſerlichen Erlaſſe pelitioniren ſämmk⸗ ſich aus eigenen Mitteln beritten machen müſſen. Kaufmanns Chriſtian Roſe iſt der Kaufmaun 
rich beehrte am heutigen Vormittage die Kunſt⸗ derſelben vorbereiten. Deutſche Geſchichte der liche Arbeiter und Handwerker der hieſigen Eiſen⸗ Die Neuuniformirung der ſerbiſchen Armee wird Peter Dewold zum Vize⸗Konſul für Schweden 


andlung von Schulte mit einem längeren Be- neueren und neueſten Zeit iſt daher ſtärker zu bahnwerkſtätten um Gehaltsanſbeſſerung. demnächſt verfügt werden. und Norwegen in Swinemünde ernaun ihm 
hu, um daſelbſt das vom Prpfeſſr laghorſt betonen, die alte Geſchichte und die des Mittel: Oeſterreich⸗Uugarn Die engliſch⸗ ſerbiſche Handels⸗ Konvention das Crewatur ertheilt abe — 3 
usgeführte Portrait weiland Ihrer Majeftät der alters ſoll in dem Sinne gelehrt werden, daß Br 9 = wurde heute unterzeichnet. Die Regierung bee auf Probe angeſtellte Seelootſe Otto Fink zu 

aiſerin Auguſta in Augenſchein zu nehmen. ſie den Schüler für Heldeuthum und hiſtoriſche Reichenberg, 14. Februar. Mit einem am abſichtigt die Ausprägung von Silbermünzen im Swinemünde iſt zum königlichen Seelootſen 
den Gurt dub ſie ſich nach der Kunſthandlung Größe empfänglich macht, ſowie daß er eine An⸗ 25. d. M. von Bremen abgehenden Auswanderer⸗ Betrage von ſechs Millionen und die Einziehung ernaunt worden. — In Altwarp, Synode Uecker⸗ 


ı u der Behrenſtraße, um dort gleich- ſchauung von den Wurzeln und der Entwickelung ſchiffe wandern ſiebzig Familien der Tannwalder der im Umlaufe befindlichen Kupfer 5 
alls längere Zeit zu De Se Bien eultur gewinnt. Die Erdlunde soll ſich Gegend, dem Gebiete des jüngiten Glasarbeiter Neuerdings e Wilder ans Bul⸗ e prosifert angefelt werben 
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Jahren und war die älteſte Perſönlichkeit unſerer 5,120,500 Mark. 
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„ FPfarrgrundſtücke können nach einer Ent⸗ heuerlich, daß wir eine zuverläſſige Beſtätigung rich t. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,55. denen hervorgehen ſoll, daß eine republika⸗ 
ſcheidung des waltungsgerichts (I. Senat 

vom 2. November 1889) als ſolche nicht zu den⸗ 
jenigen Grundſtücken gerechnet werden, welchen 
unmittelbar die „Beſtimmung ER öffentlichen und 
und gemeinnützigen Zwecken“ beiwohnt, der An⸗ 


Derlin, den IB. Februat 1889. 
abwarten wollen, ehe wir der ganzen Erzählung | Kornzucker excl., 88 Prozent 15,85, Nachprodukte niſche Schilder hebung geplant war. Me D onds, Pfand⸗ Meutenbrieſe. 
Glauben ſchenken. Ein Duell mit drei Schritt excl. 75° f. Rendem. 12,90. Ruhig. ff. Brod⸗ rere Studenten find als Rübe sführer in Haft; „ ent, an — 
Diſtanz iſt einfacher Mord, der im vorliegenden raffinade 28,00, f. Brodraffinade ——. Gem. die akademiſche Nationalliga iſt aufgelöſt. Pr Jensel Al 4 . 10580 6 | Wenjälifg. vo. 4% 104,00 @ 
Falle nicht einmal durch die Schwere der beider⸗Raffinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. In Maſſowah iſt die Nachricht eingetroffen, de. . 100 . Sent. diert 2 158 v0 
ſeitigen Beleidigungen entſchuldigt werden könnte. mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ Nas Aula wäre den Verletzungen, die er am ne ak 1% 104,00 % Hannover. Rib 4% —.— 


ſpruch auf Befreiung von den Kommunalabgaben Ein Kartellträger, der eine ſolche Forderung dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 26. v. Mts. erhalten habe, erlegen. be. Staatsſchuld. 5 100008 | Kraft. 80, * ua 
kann daher auf die allerhöchſte Kabinetsordre vom überbringt oder eine ſindentiſche Verbindung, die 12,17¼ G., 12,20 B., per März 12,32 ½ bez, Die franzöſiſche Regierung will Beweiſe ha⸗ Bert. Stat: Oele, 2 109, © HB] Lauenburg. Ntor. 4% 
8. Juni 1834 nicht geſtützt werden. Dagegen ein Duell unter ſolchen Bedingungen zuläßt, ver⸗ 12,35 B. per Mai 12,524, bez., 12,55 B, per ben, daß alle in den letzten Tagen vorgekomme⸗ de. de. nene 22% 101.00, Poe 50. Ab 108306 
N aus den Beſtimmungen der 88 775, 776 dienten nicht allein die ſchwerſte geſetzlich zuläſſige Juli 12,70 G., 12,75 B. — Ruhig. nen orleaniſtiſchen Manifeſtatio⸗ Bellhrer ae 302% 100,50 © Preuziſche de. 4% 104.0 

L. R. U. 11, daß den zur Zeit des Erlaſſes Strafe, ſondern auch geſellſchaftliche Aechtung. Köln, 15. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ nen von einem Komitee geleitet worden, an — ie 2 11740 5 5 — 104.20 b 


des allgemeinen Landrechts als ſolchen bereits 
vorhanden geweſenen Pfarrgrundſtücken die Ver⸗ 
muthung der Freiheit von Gemeinde⸗Abgaben zur 
Seite ſteht. Die erſt ſpäter erworbenen Pfarr⸗ 
güter bleiben gemeindeſteuerpflichtig, wenn ſie es 
vor dem Erwerb für die Pfarre geweſen ſind. 


— 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 

Die Aufſtellung der Kandidaten für ſämmt⸗ 
liche Wahlkreiſe Pommerns iſt nun erfolgt und 
bringen wir dieſelbe nochmals in einer Zuſam⸗ 
menſtellung zur beſſeren Ueberſicht unſerer veſer. 
Es ſind aufgeſtellt: 

Neg erungs⸗ Bezirk Stettin. Kreis 
Demmin Anklam: Landſchaftsrath Freiherr 
von Maltzahn⸗Vauſelow (konſ), Landesdirektor 
a. D. Rickert⸗Danzig (dfr.). — Kreis Uecker⸗ 
münde Uſedom⸗Wollin: Geh. Regie 
rungsrath Freiherr von Rittberg⸗ Ueckermünde, 
Fiſchereibeſitzer Berndt⸗Groß Mützelburg (dfr.). 
— Kreis Randow ⸗Greifenhagen: 


Kulm, 13. Februar. Folgende Diebesge⸗ treidemarkt. Weizen yiejiger loko 20,00, deſſen Spitze Bocher und Beauvoir ſtehen. Ge⸗ 
ſchichte erregt hier großes Aufſehen. Vier elegant do. fremder loko 21,50, do. per März 20,15, ſtern wurde eine große, aus England kommende 
gekleidete Herren kamen, wie das „Bromb. Tgbl.“ per Mai 20,45. Roggen hieſiger loko 17,50, Sendung mit Photographien angehalten, worauf 
berichtet, zu dem Gutsbeſitzer R. zu Nawra mit fremder loko 19,00, per März 16,95, per Mai der Herzog von Orleans in franzöſiſcher Uniform, 
einem großen Reiſekorbe. Angeblich weil fie den 17,15. Hafer hieſiger loko 16,00, frem in der Hand die mit dem galliſchen Hahn ge⸗ 
Non verpaßt hätten, baten ſie den Gutsherrn, den der 17,00. Rüböl loko 73,00, per Mai krönte Trikolore, dargeſtellt war. 

orb wegen feines werthvollen Inhalts ſicher 69,10, per Oktober 60,20. „Geſtern zog ein Trupp Rekruten unter dem 
über Nacht zu bewahren. Da Herr R. jedoch Hamburg, 15. Februar, 12 Uhr 26 Min. Fenſter des Herzogs vorbei, unter den Rufen: 
ihre Bitte abſchlägig beſchied, begaben die Rei- Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in „Es lebe der Herzog von Orleans! Es lebe der 
ſenden ſich zu dem Ortspfarrer. Dieſer verſprach Hamburg.) Kaffee ⸗Termin⸗ Markt. erſte Rekrut Frankreichs! Es lebe die Frei⸗ 
das Reiſegepäck ſorgfältig aufzubewahren. Zu⸗ Februar 84,25, März 84,00, September 82,25. heit!“ Die Burſchen wurden ſofort arretirt; 
fällig beſuchte der Gutsherr noch an demſelben Ruhig. ſie ſollen in eine Strafkolonie nach Algier geſteckt 
Abend den Pfarrer, und das Geſpräch lenkte ſich Hamburg, 15. Februar, Vormittags 11 Uhr. werden. 
bald auf die räthſelhaften Herren und deren Reiſe Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Der Herzog und die Herzogin von Koburg 
korb. Herr R., der von vorn herein Mißtrauen Santos per Februar 84,25, per März 84,00, ſind geſtern aus Wien in Paris angekommen. 
in die Sache geſetzt hatte, wurde darin beitärkt, per Mai 83,75, per September 82,25. — Nom, 15. Februar. Wie verlautet, ſoll der 
als er ſah, daß ſich fein Hund in auffälliger Ruhig. Kaiſer von Oeſterreich den diesjährigen am 
Weiſe an dem Korbe zu ſchaffen machte. Auf Hamburg, 15. Februar, Vormittags 11 Uhr. Minzir ſtattfindenden italieniſchen Früttjahrs⸗ 
feine Veranlaſſung hin wurde der Wachtmeiſter Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ manövern beiwohnen wollen. 
des Ortes herbeigeholt. Als dieſer mit der rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Liſſabon, 15. Februar. Die Polizei hat 
blanken Waffe den > des Korbes unterſuchte, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ den hieſigen Studentenverein als republika⸗ 
drangen zum größten Erſtaunen der Anweſenden bruar 12,72 ½, per März 12,20, per Mai niſcher Beſtrebungen verdächti 


do. do. 4% 107,5 Schleſiſche do. 4% 104.25 8 
do. do. & 29% 101, % 8 Schl. Holſt. do. 4% 104.28 5 
Kur.⸗ u. dceumärf. 31 3% 100, 0 ö Badische Eiſen⸗ 
— neue 3% 191,10 babn⸗Anleihe 40 —— 
2 895 Bayeriſche Anl. 40 —.— 
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Dlipreuß. Yobe, 315% 109,30 c ee 
Pommersche do. 31,4% 100, 580 ö Staats⸗Auleihe3½% —— 
ae % —— |%r. Präm.⸗Anl. 383% 159,006 
+ ein a = » Baver.Präm-Unl ae 146.50 9 
do. .* 1 9, Löln⸗Mi Br. 10, 
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Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 41% »u1,706 ! Rum. St.⸗A. Ovl.5% 101,806 
do. do. 5% 204.10 0 | do. do. amertb. %% 28,20 G 
Argentiſche Anl 5% 90,1% Nut. co. Anl. 18715% —.— 
Bulareſt.Stadt⸗A.5%% 96,80 bes] do. do. 18725 —— 
Buen.⸗Aires ld. do. do. 1880 4% 984,76 60 
Anteibe 5% 3.906 do. do. 188740% —.— 
ItalieniſcheRente 5 91,75 b 
Newy. Stadt⸗Ant 79% 1,80 


do. Goldrente 6% — 7 
do, do. 188 aſtpfl.5% 104,75 6 
do. de. 6% 129, 0 0 do. (20 rient) 1878 5% 69,30 6 
Mexican. Anleihe 6% 36,80 | do. Präm.⸗A. 1884 5% — — 
do. do. 20 L. St. 09% 97,90 | do, do. 1866 5% 158.25 9 
Dee. Gold. 4% 95,25 b 8 do. Vedencr neue 40 29.40 B 
do. Papier⸗N. 4½0% 76,509 Serb. Gold⸗ Aid. 5% 38,75 0 
do. do. 50% —.— do. Rente 5% noch 
Oeſterr. Silb.⸗ „r 4½% 76,50 | do. do. neue 5% 344,00 b 


* — 2 2 7 Fi . = 9 O ſt. 25 0 „60 1 8 
General Laudſchaftsrach Rittergutsbefiger von der menſchliche Schmerzeuslaute daraus hervor. Das 12,471, per Auguſt 12,77 ½. Ruhig. aufgelöſt und ſämmtliche Papiere deſſelben 75 818 0 88 . N elbe, 89105 
Oſten (konſ.), Rechtsanwalt Dr. Grelling Berlin Werthobjekt wurde ſchließlich in Geſtalt eines Peſt, 15. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ beſchlagn ahmt. 8. 31780 60 un 1d er, 1068 


duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Petersburg, 15. Februar. Geſtern fand 
Frühjahr 8,47 G., 8,49 B. ver Herbſt 7,74 hierſelbſt in Gegenwart des Kaiſers und der 
G., 7,76 B. Hafer per Frühjahr 7,73 G., Kaiſerin, ſowie der übrigen Mitglieder des 
4.75 B., per Herbſt 5,80 G., 5,85 B. Neuer kaiserlichen Hauſes die Trauung des Her⸗ 
3 r per 3088 Seine von A 
uguſt⸗Dezember 12,44 G., 12,57 B. — Wetter: litz, Sohnes des verſtorbenen Herzogs Georg] di} derum 4% 1682 15 5 
En a 92 a a 118 Katharina, mit F u. Bl Dir. Fer- Ste. 1% win 
aris, 15. Februar. AnfangsberihtWanljarski ftatt, welcher der Großherzog „Et e te | de. Mowub. e 8 
Mehl behauptet, per Febrnar 5220, per März von Mecklenburg⸗Strelitz den Titel einer Gräfin Snatsatn a6 840 8% Ai Lumen 8.46 0 
52,60, per März⸗Juni 53,20, per Mai⸗Auguſt von Carlow verliehen hat. A Pe 885 ae e I Zn, 
53,70. — Spiritus ruhig, per Februar Belgrad, 15. Februar. Das „Amtsblatt“ | Bariise El. 34 —.— 3 > 
35,50, per März 36,00, per März⸗April 36,20, dementirt die Nachricht, daß Milan in Monte 
per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Regen. Carlo war. Daſſelbe erklärt, derſelbe habe Paris 


(fr.), Former Körſten (Soz.). — Kreis 
Stadt Stettin: Ober Regierungsrath 
Reitzeuſtein (natl), Garniſon⸗Baniuſpektor Zeid⸗ 
ler (konſ.), eh Brömel (dfr.), Buch⸗ 
druckereibeſitzer rbert (Soz.). — Kreis 
Pyritz⸗Saatzig: Majoratsherr von Schö⸗ 
ning Lübtow A. (konſ.), Rittergutsbeſitzer Runge⸗ 
Alidamerow (dfr.). — Kreis Naugard⸗ 
Regenwalde: Rittergutsbeſitzer von Flügge⸗ 
Speck (konuſ.). — Kreis Greifenberg⸗ 

ammin: Oberſtlientenant von Normann⸗ 
Barckow (kouſ.)., Stadtſyndikus Dr. Kohli⸗ 
Stettin (dfr.). 


Mannes zu Tage befördert, der mit Dolchmeſſer 
und Revolver ausgerüſtet war. Nachdem der 
Verbrecher dingfeſt gemacht worden war, wurden 
Wachen ausgeſtellt und die Uebrigen ſpäter eben⸗ 
falls verhaftet. 

— (Der „Freie Saal“ des „Wiener Tag⸗ 
blatt“) Wien iſt um eine Sehenswürdigkeit 
reicher. Herr M. Szeps, der Herausgeber dieſes 
Wiener Blattes, hat ſeinen Leſern eine Neuheit 
geſchaffen, woſelbſt täglich über 4000 Beſucher 
aller Stände ſich einfinden. Am 1. Jauuar 
wurde der „Freie Saal“ (Korreſpoudenz⸗Aus⸗ 
kunftshalle) eröffnet, woſelbſt unentgeltlich dem 


Rum. St.⸗A. Obi. 0% 105,00 b 


ER Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

itin⸗Lübec 4% 4,10 b D ub. 0 23,395 
Franc. Süterb, 4% 859099 Gal. art G 8 81,0 5 
Lübed⸗ Büchen 4% 181,90 0 Votthardbahn 4% 1,0 @ 
Mainz⸗twigh 4% 124,600 It. Mittelm.⸗B. 4% 110 
Marb.⸗Mlawka 4% 58.00 5 Kursk⸗Kiew. 500 —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 


. 7 g sur: N 8 0 8 ; 1 Altdamm⸗Lolberg. .. 00. % 112,70 6 
Regierungs⸗ Bezirk Kös in. Kreis Publikum Leſetiſche. Schreibmaterialien, Adreſſen⸗ Havre, 15. Februar, Vormittags 10 Uhr. nicht verlaſſen. . Ard, Nerz een 

> Minis enen ee: Stantsminijter von bücher und andere Hülfsbücher verabreicht wer⸗[(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Athen, 15. Februar. Fürſt Ferdinand Ofrreusiihe Sidvanı nun 5% 116, 0 b 

Puttkamer (kouſ), Ober ⸗Bürgermeiſter von den. Im ſelben Lokale befindet ſich ein Tele⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß ſcheukte der griechiſchen Geſandtſchaft in Sofia Eiſenbahn⸗Prioritäls⸗Obligationen. 

orckenbeck Berlin (dfr.). — Kreis Bütow⸗ graphen⸗ und Telephonbureau, poste restante- mit 10 Points Hauſſe. er Terrain zum Bau eines Geſandtſchaftspalais. Hei Marni Ebartew⸗Aſew 3.50% —.— 
Rummelsburg⸗ Schlawe: Major a. D.] Bureau, Poſtwerthzeichen, Kurszettel, offizielle Rio 7000 Sack, Santos 6000 Sack, Re⸗ „Die griechiſche Regierung ſchloß mit Bul⸗ ER 172% ES 

und Rittergutsbeſizer von Maſſow Rohr (konſ.), und von der Börſe. Am 1. Februar wurde |zettes für geſtern. garien eine Konvention ab, betreffend die Rege⸗ Bad. D E | gpautefrenieniihg Beide G 
5 Br. R. Virchow⸗ Berlin (dfr.). — hierzu zu Hebung des Kleingewerbes eine per⸗ Havre, 15. Februar, Vormittags 10 Uhr kung der in Bulgarien wohnenden griechiſchen eee 104 50 | ee —.— 
reis Köslin ⸗ Kolberg ⸗Körlin⸗ manente Ausſtellung neueſter Erfindungen eröff⸗ 30 Miunten. (Telegramm der Hamburger Firma Angehörigen. rl, Be., Mg. 4% e. Jeies-Oeel gar 0% —.— 
Bublitz: Landrath von Gerlach Parſow (konſ.), net. In den Abendſtunden iſt ein derartiger Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee vod Sanſibar, 15. Februar. (Telegramm des Dae 102,30 © Fuser 0% —.— 

Landgerichtsrath Hildebrand - Köslin (wildl.). — Andrang, daß die Beamten der Adminiſtration average Santos per März 103,00, per Mai Renterſchen Büreaus.) Hier eingegangene Nach⸗ f 4% 102,0 0 Dombr.. gar. 4½6 99,80 G 


reib. 
Löln⸗Mind. 6. Em. 4% 102,30 0 Kozlow⸗Woroneſch 


dem Ausſtellungs⸗Komitee behilflich fein müſſen, 


103,00, per September 102,75. Behauptet. richten vom Viktoria See beſtätigen, daß der 
um die Gegenſtände zu demonſtriren. Wir kön⸗ 


— König Mwanga mit Hülfe der Europäer den 
| 


do. 7. Em. 4% 102,30 0 gar. 4 
Mago.⸗Halbſt. 78 4% 102,50 B Aust Sparkers 9.5% —.— 


burg: Rittergutsbeſitzer Graf von Kleiſt⸗ 


Schmenzin (kauf). — Kreis Neuſtettin:ſnen nur dem „Wiener Tagblatt“ zu dieſer herr⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Thron von Uganda nach heißem Kampfe mit de. enn 102008 | to, ag. . 4 9059 C 

Landrath a. D. von Buſſe Berlin dent), lichen Idee gratuliren. Für Jedermann, der Poſen, 15. Februar. Das Handelsgericht König Kalema und deſſen arabiſchen Bundes- Seaiate, Le ge je K 7 

W. Frag Dang Fug Step reg Cech. Wien he unt, ift der Veſuch des öreten in Opena hat vier vereirigten jüdischen Apvokuten geuoſſeu, welche fat gänzlich anfgerieben] de Minus gde o f e e at 

; 8 e e und . Saal“ zu empfehlen, weil er in demſelben außer die Praxis entzogen Das Bezirksgericht hat 32 ein ſollen, wieder erlangt hat. Uganda befindet Saalbahn I —— do, Suelenst. g. 3% 100,606 
Stralſund: Geheimrath von Keudell (Reichs⸗ ? a 


der intereſſanten Ausſtellung alle Adreſſen und 
die verſchiedenſten Auskünfte gratis erhält. 

— (Dentlich.) An der Table d'hote eines 
Hotels in einem bekannten Bade wurden Fo⸗ 
rellen gereicht. Ein Rückſichtsloſer nahm ſoviel, 
daß nicht anzunehmen war, ſie würden für die 
ganze Tafel ausreichen. Berthold Auerbach, 
welcher mit zu den Gäſten zählte, ſixirte den 
Mann ſcharf und fragte endlich: „Wiſſen Sie 
auch, was das iſt, mein „ wovon Sie da 


Gal. Bart. Ludi. 3.4% 5% 86,25 9 | Orel⸗Griaſy 
Getibarr bed. Sesge 10475 | (OLG) .). % . 
do. conv. 4% 103,900 Niaſan⸗Kozlow g. 40 92,40 
Krouprinz⸗NRudolf⸗ Miaſcht⸗Morczausk a 5 
9255 . 4% 33,30 60 ar. % 100 60 U 
Krouprinz⸗Salz⸗ 


Advokaten zehzülſen, gleichfalls Inden, das ſernere Eero in der Gewalt Mwangas und der 
. vor 8. 955 unterſagt. — 

Posen, 15. Februar In Warſchau iſt die Letzte Nachrichten. 

1 1 bedeckt und die Schiff Hamburg, 15. Februar. Der Poſtdampfer 
ahr 1 > re 15. ur. \ E * 
Jah Königsberg i. "Br. 15. Februar. Die „Woravia“ der Hamburg Amerikanifchen Packet⸗ 
Schüftayer ih bes analtenden Froſtes wegen STÄTHNE ist, ven Ken Jerk Tmmenb, hen 
bieder eingeſtellt worden E d Uhr Abends anf der Ette eingetroffen. 
le 15. Februar. Im nahen Grottau⸗ „„Eſſen a. d. Ruhr, 15. Februar. Der 
(Bö men) streiken 800 Spinner. Sie ven Vorſtaud des bergbautichen Vereins beſchloß in 


. 5% 
| BI BEE 94.20 b 
kammerzut 4% 101,40 ö Schuja⸗Jvanowo \ 
Oeſt. . use * ER 5% 100,70 65 
alte gar. % 82,20 uf. Südweſt⸗ 
Den. Fran ein. = dahn gar. . 4% 92.90 6% 
1574 gar. 39% 79,90 8 Trauskaukaſiſch.g.3% 76,50 v 
Oeſt. Erxganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
neß gar. 3% 179,76 8 101,19 © 
Oeſt. Frauz⸗Stab. 50% 700, o0 59) Warſchau⸗Wlen 
do. do. Golp-Pr. 4% 100,10 5 2. Emifion. 5% 101.70 U 


2 - ; a : 3 3 

um Wählen find ausgeſchloſſen: a. Perſonen, nehmen?“ — „Das iſt Forelle“, war die 5 Lobnerb onna: pi iter⸗ ſeiner am 13. d. in abgehaltenen Sitzung, wie den en % 40 0 eee eld % 5250 0 

ber deren Vermögen Konkurs- oder Fallit⸗ Antwort. — „Nein, mein Herr,“ fante Auerbach, ee ä die „Rheiniſch Wee Zeitung“ meldet, den agg De se Berger e 1180 5 
tand gerichtlich eröffnet worden 15 und zwar „das iſt for alle!“ =. Frankfurt a. O., 15. Februar. ei der Verwaltungen der Herner Zechen und der Zeche de 862% —.— fp. 30 9 


Breſt-Graſewo 3% 9025, 


HupotbefensGextificater 
Diſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cr unkün ee 
SE 1 55 v0. J 101,40: 


— (Man bann ſich täuschen) Es gehtlens. ſtattgehabten Erſatzwahl an Stelle des „Clerget“ die Ablehnung der neuen Forderungen 
manchem Mädchen mit der Ehe, wie einem Fein⸗ 1 8 e eee der Belegſchaften derſelben zu empfehlen. Aue 
ſchmecker mit einer Speiſekarte, auf der eine für den Wahlkreis Königsberg in Neumark (Ne- gleich wurde ein Stunt betreffend den ſämwmt⸗ 


Speiſe mit einer klingenden Bezeichnung ſteht. ierungsbezirk Fraukſurk a. O.) wurden 230 lichen Zechen des Oberbergamtsbezirks um⸗ re en 


mitteln beziehen oder 2 letzten, der Wahl voran⸗ Man glaubt wunder, wie ſchön fie ſchmecke, koſtet r gegeben, welche ſämmtli faſſenden Ausſtandsverſicherungsverband mit einem ag. . %% 100 2s G Br, serch. . ER 
gegangenen Jahre bezogen haben; d. Perſonen, davon und verdirbt ſich daran den Magen. Freiherrn ee 15 Gans vr ae Fonds von 1,200, VOM. fefigelegt. Hiernach haben e 90.25 60 debe. Gr 2c —.— 
denen in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes der x x s die Zechen nur einen Auſpruch anf Schadenerſatz, Die. Grosch. do. do. rz. 100) %% 438% 


Einer Dame fielen. Fi: a Note % 24506 
ö ; ; 8 5. Febr en trat wenn von dem Verbandsvorſtande die Hecht: |, gat. ug. 4% 101. . do. Con. Obl. 3 96.20 ö 
Gewiß, Du haſt gar viele Reize, Wies bad en, 15. Februar. Geſtern trat x x f t 1 A do. do. Com a 


Dein Ange ſagt gar mancherlei, hier die Eiſenbahulinſen Kommiſſton zuſammen. mäßigteit des Widerſtandes gegen die Forderun⸗ . 


Vollgeuuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen 
f 1 
bo. do. do. 4% 104,00 % 4% 117,00 U 


in dieſe Rechte wieder eingeſetzt ſind. 3) Wer in gm: : Zei An den Berathungen, welche heute ſortdauern, gen der Bergleute anerkannt wird, und die Zahl] 6, e. n, 1020 sit  —— 
das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben De Du bewegt Dich n nehmen Aber are Se 5 Generalſtabe, der Streitenden, ein Drittel der Geſammtzahlfder a 100 Bob, ige nr e, 101,70 56h 
will, muß in demſelben, oder, im Fall eine G. 5 l dem Eiſenbahn⸗Regiment und anderen Truppen“ Arbeiter einer Zeche überſteigt. Für jede Tonne de. de, de. 54 8581 r 
meinde in mehrere Wahlbezirke getheilt iſt, in Es iſt Dein Ruf ein allerbeſter — tbeilen, ſowie Vertreter der Eiſeubahn = Direk⸗ Preultiensſtall erhält die Zeche 1,50 ME. FT e vente 400 100,00 G 
einem derſelben zur Zeit der Wahl ie 1 Doc) deckt ein Fehler all dies zu: tionen Theil. Wien. 15. Februar. Wie die „Politische gun 2. m. A NS 
fig ar gg — nur an einem Orte m bs Du Haft noch eine jüngre Schweſter — München, 15. Februar. Im Finauzaus⸗ pe aus Soſia erfährt, iſt die Ueber⸗ vc 8 1040 e Bitte. (io. 80) 10000 @ 
len ) Das Wahlrecht wird in Perſon durch Die iſt viel ſchöner noch als Du! ſchnſſe hielt der Auftusveferent Daller ferner den er ale i Hofes nach Philippopel 82 OO) BAER CA , 15400 G 


Tr. 

udp: Zentrums i ref r che do. do. (z.110) 4½% 105, 10 © 
d Ver ſicherungsweſen. F 1 2 e a Peſt, 15. Februar. Das Abgeordnetenhaus ir 
l muff, n. In der am Sonnabend, den 15. Februar, Verfaſſung aufrecht. Der Ausſchuß genehmigte hat den Vertrag mit Deutſchland betreſſeud die 
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver⸗ in nn abgehaltenen Auffiartseatyefigung den ordentlichen und außerordentlichen Kultusetat Unterſtützung nothleidender Seele angenommen, 
ſeben fein. 5) Die Stimmzettel find außerhalb der Hypotheken Bank in Hamburg wurde be⸗ und ſetzte in Folge der bereits gemeldeten Er- Toronto, 15 Februar. Die hieſige Isa 
des Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten, ſchloſſen, der Generalverſammlung die Verthei⸗ klärung des Zeutrums die für den Ankauf von first iſt gäuzlich niedergebrannt mit dem Muſeum 
welchem der Wähler feine Stimme geben will, lung einer Dividende von 8 Prozent für das Kunſtwerken, Aufbeſſerung von Gehältern und und der Bibliothek von 1 e 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung Jahr 1889 vor schlagen und den Tag der Ver⸗ Schulbauten in den Etat eingeſtellten neuen For⸗ erſetzlichen Blichern, deren erth auf 100,000 
zu verſehen. 6) Die Wahlhandlung begiunt um ſammlung im Monat März feitzujegen. Aus derungen der Regierung ab. Der Miniſter von Dollars eiche wird. „Der Geſammtſchaden be⸗ 
10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nach- dem von der Direktion vorgelegten Bericht C erklärte in Vertretung des Kultus läuft ſich auf 1½ Millionen, von denen nur 


(r. 110) .. 5% 112,50 \ 
5960 5 1 a do. do. rz. 110) % 100,70 0 
(13.100). 5% 1068045 do. do. (rz. 100 4% 98,40 0 
Bauk⸗ Papiere. Br 
Div, 1888 s Div. v.! a 
pt., Sor. Ben. p. 3%, 76,60 G Disch Geneſſenſch. 1 1000 b 


U 
Berlinervaſſeuver. 5½ 133,5 % Disc.⸗Lommand. 12 240,50 5 
do. Handelsge. 10 190,406 Dresdner Bank 9 179,20 


t. Die 
Stimmzettel müſſen von weißem Papier ſein 


do. Prod.⸗ dl. 5 4150 0 Nationalbank — 50 
Prei. Die- aut 6½½ 112, 9% % Pom. Dyv. couv. 4 0,0% b 
Darmſtädter Bank 9 173,5 b | Br, Centr.⸗Bod. 9a 
Deutſche Baut 9 175,0 b Reichsbank 5 1700 


Induſtrie⸗Papiere. 


er Brauerei 5 112,75 0 Dauz. Oelmühle 13 147,6 8 
— do. 4 86,056 Deſfauer Was 10, 177,00 & 
were Nobel Dyn. Truſt 8 167,769 
95,156 GF. Harb.-zWien AR 2940088 


mittags geſchloſſen. 7) Zur Stimmabgabe ſind hervor, daß Hypothekeubeſtand und Pfandbrief miniſters bei dem Etat der Uniberſitäten, die 160,000 durch Verſicherung gedeckt find. 
nur Diejenigen zuzulaſſen, welche in die Wähler⸗ umlauf um etwas über 27 Millionen Mark zu- a berufe N fol e Lehrer, weich die Konſtantinopel, 15. Febrnar. Die der 
liſte aufgenommen find. Abweſende können in genommen haben; die Geſammtſumme der Be: gala 0 i Kaffe der öffentichen ottomaniſchen Schuld ab: 


keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an leihungen betrug Eude des Jahres rot. 143,000,000 
der Wahl theilnehmen. 


gläubige Geſinnung ihrer Zuhörer nicht unter⸗ 
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üben. Dieri iter zu gehen, hieße alle getretenen Staatseinnahmen betrugen im Jauuar Loc 
grüben. Hierin weiter zu geh hieße alle ca. 69,700 Pfund. Die bulguriſche Regierung 


5 
5 
| e — Lowe u. Lo. 325,20 bc 
Mark, die der andbriefe rot. 138 De > ier ben Ast sten en De de. 7 denen dh SSH 
n 0 X Pf d f t. 5 00000 Kapazitäten von den baieriſchen Hochſchulen feru⸗ hat die fällige Monatsrate bezahlt uns es 2 134,50 5% „ Vorl. con: a 157203 
t Mark, der Kaſſeubeſtand rot. 4,743,000 Mark, halten. zahlt. dure m 1 20e 2, ben 3 1A 9, 
u Wir erſuchen unſere Freunde unter den neu ausgegebenen Pfandbriefen find WI 15. Febr Das „Fremdeublatt“ Bi 8 E es ö eine) PL 
gage ee Ihres, Weh ror es dle art din Mart razentige, 16 Millionen ee Autoren ubtatt rief kaſten. 2 opolr sal 2 112,008 | 5! Faleſ. 1 162, 
ergebniſſe ihres Wohnortes fo 5 ’ bemerkt bei Beſprechung der Auſprache des Kai⸗ Anonyme Anfragen und u. (ge 4 de ( Fe — 


ſers Wilhelm an den Staatsrath: Ohne Ueber⸗ ſchriften bleiben 8 


E 31 * 1 4 — Ner 7 * 
Mark 3 auen das durch den Verkauf der Schwarplopf 12250 


4918 1 0 Sim: com. 8 100,25 500 


Letzteren eutſtandene Disagio wird vollſtäudig unberückſich 183 t. 


2 
2 
=) do. St.- Pr. 
5 
8 
* 
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chnell als möglich in Kenntniß zu R (Sting 18 277,509 330 6 
2 8 rei Fi ze Welt 0 Stabi 3 1b ech St.Bule. l- b. 6 120,906 

etzen. 3 2. ie treibung kaun man ſagen, daß die ganze Welt — Die B eantwor 18 zisöinner 24% bch 5. 4 188.803 
N FERN aus bem Jahreserträguiß abgeſchrieben. Die mit ungetgeifter Aufmerkſamkeit der kaiſerlichen gangenen ortung der einge S0 der un e Ailbeigehle 6, 128559 


5 
a 777 Fra 
Worte harrte. Das energiſche, von umfaſſendem der So x 
4 22 Id: nutag⸗Nummer. — G. C. in 
e ö . deutſchen Kaiſers N RR 9. E. 
Blicke geleitete Auftreten des ſchen Kaif 8 d us M. und J. & in Pin now: 
= in für die Wir werden noch nähere Erkundigungen ein 
röß ig ſein für die ,: 155 N ung 

blos von der größten Bedentung ſein fi 7 und antworten ihnen in einigen Tagen 

rieflich. — G. in G. B.: Eine nochmalige Ver⸗ 

wendung an die Militärbehörde würde nicht den 
geringiten Erfolg haben, aber auch im Uebrigen 

llegt die Sache ziemlich e 55 77 Som Bm AT rn, pin. PRATER 

ee one urona Mann, doch würden wir ihnen rathen, es mit ne, ewe. 3 16.80 6% Hütte Futter 3½ 184.9 88 

den durch die kaiſerlichen Erlaſſe in ganz Europa einer direkten Eingabe an das Kriegsminiſterium Bente dere. 1 26.1 86 Wut welt 1 1 25 os 

zu verſuchen. Ein Verein, wie Sie ihn ſich Derne Si. 91106 S er 
denken, exiſtirt nicht, ſondern es werden die Fälle 


we 158 0 110,40 do. do. St.-Pr. 7½ 199,50 b 
ägende i zorſicht tr rein unterſucht und dann event. Unterſtützungen ge⸗ Geſenttchener e 1865009 
wägende Klugheit und Vorſicht treten vereint un B in Grabow: Es fragt fi, 

) 


Hypothekenzinſen find gut eingegangen (Nück⸗ 
ſtände ca. 2 Prozent des Zinſenſolls); auf An- 
trag der Bank wurden zwei Grundſtücke ſub⸗ 
haſtirt, und wurde dieſelbe in beiden Fällen 


ö 2 N 155,505 
Möller u. Polb. 4 —.— Siem. Glas⸗Ind. 11 1 

„chem. Pr.⸗F. 10 205,005 St.⸗B. Cement. 15 155, 
. Wen ge si duch b Straß Spichtant, 6 8 
8383 — . 0 Lacta, atferbeb. = 1. 0 
St. Bersſchl.⸗Dr. — Siett. } . 8 
erg 1315 ya R N. St. Dampf.⸗C. 12 125,50 60 
Papierſ. Dohenk. — —.— 


Aus den Provinzen. 
. Tempel burg, 14. Februar. Hente 
wurde die Leiche der verwittweten Kaufmann herausgeboten. 
Telſchow, geborenen Hülſcher, hierſelbſt auf dem bei ſerneren elf Zwangsverſteigerungen, welche 
alten erangeliſchen Friedhofe zur ewigen Ruhe auf Antrag nachſtehender Glänbiger erfolgten, 


In dieſen beiden Fällen, ſowie 


bejtattet. Dieſelbe ſtarb in einem Alter von 92 betrug die Summe der abgegebenen Gebote 


. : Berzelius Vergw. 6½ 118,60 bh Harkort Berge. 4 123,00 10 
Sons > 2 1 de elethung rug 
Stadt, war geiſtig friſch bis an ihr Ende und 3,478.500 Mark Freihändige Velewechſel den 
nech bis vor lurzer Zeit auch ziemlich körperlich beljehenen Grundstücken haben zuſammen 64 in 
rüſtig, gehörte fie zu den Wenigen, die fo lange 12 Städten ſtattgeſunden; die Summe der Kanf⸗ 
Aahre ſich bei kräftiger Geſundheit einer regen preiſe iſt 10,981,750 Mark, die Summe der 
Schaffeusthätigkeit erfreuen. Sie ſeloſt kinderlos, Beleihungen 6,423,500 Mark. Nene Vertrelnn⸗ 
erzog die Kinder ihrer frühzeitig verſtorbenen gen an auswärtigen Plätzen wurden im abge⸗ 
Schweſter als eine Mutter, und wird als ſolche ſanfenen Geſchäftsjahre nicht errichtet. Die im 
von dieſen auch betrauert. Ein zahlreiches Ge⸗ November 1889 ausgeſchriebene Vollzahlung iſt 
folge begleitete ihre Leiche zur letzten Ruheſtätte. auf ſämmtliche Aktien geleiſtet. Die Zunahme S 
Köslin. Im hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direk⸗ des Pfandbriefumlaufs macht jedoch eine weitere 


: ; had ; 855 5 hrt. C, Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
und imponirend aus dieſem in korrekteſter Form 2 cher Brzchung Sie den Ausdruc gebran ſicherung 

haben, eine Beſtrafung könnte nur eiutreten, 
wenn in der Form der Anſprache eine Beleidi⸗ 
ing zu finden wäre. An und für ſich iſt dieſe 
itulation nie ſtrafbar. 


Aachen⸗Münch. 420 10350, 00 G | Germania 2 00 5 
Berliner geuer. 150 8145 rd a, Heuer 225 8 
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+ Lu gu Colonia, Feuerv. 400 1015,00 @ |! 3 Et 4 9,00 
) e inn N beſteheuden Staatseinrichtungen und von dem & ea 1 — 5 Thuringia 210 4700.00 G 
ſtempelſtener im Januar 1533,90 Mark, hierzu wird daher ſchon der nächsten Genaralverſamm⸗ 


die Einnahmen ſeit dem 1. April 1889 mit g Antr f Erhöhnng des Aktienkavitals Kaiſer für das Gelingen von Beſtrebungen über⸗ Waſſerſtand. ; Wechſel⸗ 
12.202,70 Maart, macht zufammen 13,730.50 ec 3 auf Erhöhung des Aktienkapitals nommen habe, welche eine nene geſellſchaftliche Elbe bei Dresden, 14. Februar, — 0,97 Benne Pe vom 
Mark, gegen denfelben Zeitraum des Vorjahrss— Ordnung aubahnen ſollten. — Die „Dentſche Meter, bei Magdeburg 4. 1,82 Meter. — Un⸗ eee 15. Februar. 
um 1330,30 Mark mehr. Vaukweſen — Aal, in sh 55 . ſtrut bei Straußfurt, 14. Bebrnat, 85 IZ ee 
* 23 ges, voll Gedanken und edler, herzensechter Em⸗ .*. » bei Breslau, 14. Februar, Amerdau 8 Tage.... N 
5 icht icht Braunſchweig⸗ Hannoverſche Hypothekenbank pfindung habe der Kaiſer die Aufgaben des eme = 488 2 + 0,08 2 e EST ui Et 
Verm ſch e Nachrichten. + pCt. Pfandbriefe Ser. J. Die nächſte Ziehung Staatsrathes in feiner Anſprache entwickelt. Meter. — Weichſel bei Warſchan am 12. de.? Neu . Dal ra 
Aus Freiburg i. Br. wird mehreren findet am 1. März ſtatt. Gegen den Koursder⸗ Wien, 15. Februar. Nach Mittheilungen Februar + 1,80 Dieter. — Weichſel bei Thorn eden z Nen % 0 
Blättern über ein Piſtolendnell mit tödtlichem luſt von ca. 1½ Prozent bei der Auslooſung von kompetenter Seite haben die Prüfungen der am 14 Februar + 100 Meter. — Starkes, Paris e Tage. 3% 2 
usgang berichtet. Das Opfer deſſelben ſoll ein übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, proviſoriſchen Betriebs + Answeife der Südbahn⸗ treibendes Grundeis. Bei Marienwerder iſt der wie Sers. S 2650 N 
Land. med. Salomon aus Neuwied ‚fein, der von Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre keine weſent⸗ Nachttrajekt wieder eingeſtellt. — Warthe bei Ven! Dionat j 1 Ba 4% re 
einem Mitglied des Korps „Rhenania“ durch das für eine Prämie von 8 Pf. pro 100 Mark. lichen Aenderungen ergeben, was auch beim Be⸗ oſen, 14. Februar, J. 1,96 Meter. — Netze Pa a ng 10 e Sk 290 b 
Wort „Indenjunge“ beleidigt wurde. Herr S. ET Fee iebs + Offizient der i Die Divi „ 4 7 b o 221.58 5 
1 \ eid N = triebs Offizient der Fall iſt. Die Dividende ö Uſch, 13. Februar, +1,58 Meter Veterscurg 3 — 37 
erklärte nach dieſer Beleid d Börſen Bericht it b K 3 N 8 Bios 
a : ief Belei ſſichs⸗ ie Herren von erichte. dürfte daher nach dem Antrage der Pariſer— . ͤü„ͤ!ũłÿßé6é4k64 Warſchau 8 Tage 80% 224,40 5 
3 möchten Ne Be fühlen, . Pofen, 15. Sebrum. Spiritus lot opue|Theils - Verwaltung mit 8 Franks bemeſſen Wetterausſichten 5 
kunt mie die „Feu. Zig. berichtet, auf J Fal dignng eier ohne Haß deer 0 werden. r Sonntag. 16. Februar 1890. Gold- und Papiergeld. 
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1 - digung —,— Liter. Behauptet. — Wetter: Brüſſel, 15. Februar. In Liſſabon hat die twas wärmeres Wetter mit friſchen ſüd⸗ Ducaten per Sc —.— Engl. Panfneten 
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Gewagtes Spiel 
ode 


* 

Der Kampf um eine Million. 

| Von J. Miramar. 
52) —- 

Der Pfarrer brauchte indeß nicht allzu lauge 
zu warten. Die von ihm nur angelehnte Thür 
öffnete ſich geränſchlos und er ſah in dem herr⸗ 
ſchenden Halbdunkel zwei Männer eintreten, von 
denen er den einen als den Oberaufſeher zu er⸗ 
kennen glaubte, wenigſtens war es deſſen Haltung 
und deſſen Anzug Aber der Andere — durfte 
der Pfarrer ſeinen Angen trauen? — war dies 
kein Gaukelſpiel feiner erregten Phautaſie? — 
der Andere ſchien ſein Beichtkind, der gefangene 
Zahnarzt zu fein. 

Die Ueberraſchung entriß ihm einen Schrei. 

„Still!“ gebot Pique Aß, „schweigen Sie, 
Ihr Leben hängt an ihrer Zunge. Außerdem 
Gabe ich 
Pfarrer!“ 


aujffeher ſelbſt Mitteid mit ihm gehabt und hat 
ihm ſeine Kleidung geliehen, in welcher er unan⸗ 


ten ans dem Gefängnißgebände heraus 
En wird. Zu dem gleichen Zwecke bedarf 
auch ich einer Verkleidung.“ 8 
der re rief Ber Pfarrer, „das hätte der Ober⸗ 
aufſeher gethan? i 
„Sie Haben ja den Beweis vor Augen Ich 
bin überzeugt, Sie werden die gleiche Großmuth 
für mich üben. Leihen Sie mir Ihre Sontane, 
Ihren Kragen und Ihren Hut. Der Augenblick 
iſt jetzt gekommen, die werkthätige Fröm⸗ 
migkeit in Ausübung zu bringen.“ 
Indem er dieſen Beweisgrund ansſprach, 
wartete er nicht ab, daß ihm der Geiſtliche Folge 
leiſte, ſondern machte ſich ſelbſt mit ſchneller 
Hand daran, halb mit Güte, balb mit Gewalt. 
ſich in den Beſitz der genannten Kleidungsſtücke 
zu ſetzen. Pique⸗König bewachte die Thür und 
der gute Pfarrer wurde jetzt doch etwas zweifel 
haft, ob er es mit reuigen Sündern oder mit 


aber auch Ihr Verſprechen, Herr] Verbrechern, die nun zu nenen Uebelthaten aus⸗ 


brechen wollten, zu thun habe. : 8 
„Ich werde Ihnen die Kleider wiederſchicken, 
mein Vater, ſebald ich in meinem Kloſter ange⸗ 


kommen ſein werde,“ ſagte der Böſewicht. 5 
= „Was ſoll ich aber ſagen? Was fell ich 
Aus gebrochen. thun? Wie folk ich den Vorfall erklären! 


Pfarrer Berthold gehorchte und ſchwieg, was 
indeß doch noch mehr auf Rechunng ſeiner Be 
ſtürzung als ſeiner himmliſchen Milde zu ſetzen 
war, denn er erkannte jetzt auch den zweiten ein 
getretenen Mann. Es war nicht, wie er auf den 
erſten Blick geglaubt hatte, der Gefängnißauf⸗ 
ſeher, ſondern der Kerkernachbar ſeines Schütz⸗ 
lings, der ſogenanute Magiſter Heimanowski. 

Die beiden Spießgeſellen ließen dem guten 
Pfarrer nicht viel Zeit zum Fragen, Staunen 
oder Rufen. 

„Sie ſind verwundert, Herr Pfarrer, meinen 
Gefährten, den Magiſter Heimanowski, mit mir 
hier zu ſehen,“ begann Fahlteig; „er iſt gleich 
mir ein Opfer der Strenge unſerer Juſtiz, 
gleich mir entſchloſſen, ein anderes Leben zu be⸗ 
ginnen. Wie Sie fehen, hat der Gefängniß⸗ 


. ————ñĩjrC—öè1tꝗ—8 .. —o— L— . —— 


Ein berühmtes Heilverfahren. Koſtenfrei für 
Jedermann hat die Direktion der Sanjana- Company zu 
Egham (Eugland) eine neue Aufl. der Saujana⸗Hell⸗ 
methode in deutſcher Sprache herausgegeben. — Di 
Sanjana-Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren 
der Neuzeit und beweiſt ſich von ganz wunderbarem Er: 
folge bei allen heflbaren Stadien der Lungenſchwindſucht 
chron. Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberkn⸗ 
löfer Erweichung, Aſthma, Emphyſem bei Nerven⸗, Ge: 
bien: und Rückenmark-Leiden, ſowie bei allen hieraus 
reſultirenden Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält bie 

ilmeth gänzl. koſtenfrei durch d. Sekr. d. Sanjana⸗Com⸗ 

Paul Schwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche 
autl. Att. ſte wurden bereits an dieſer Stelle ver- 
öffentl. u. find jedem Exemplare d. Heilmethode beigegeben 


Die „Deutſche Ren- 
dietime-Liqueurfabrik 
Waldenburg in Schl.“ 


und ihre Medaille. 
In einem „Zur Abwehr“ 1 
un 


— 


tungsartikel verſucht die „Deutſche Ren“ 

tine-Liqueur⸗Fabrik Waldenburg i. Schl“ 

ſerer Behaupt auf der letztjährigen 
ariſer Welta lung weder vertreten gewe⸗ 


en, noch prümiirt worden ſei, durch die Erklä⸗ l 


u; auszuweichen, es habe neben jener noch 
xpositien internationale 
produits alli mentaires et 


hyzientgues“, i 
— elta 1 7 2 112 en Stettin, den 15. Februar 1890, 


Spezial 


Nahrungsmitteln u. hygieniſchen Erzeugniſſen“, Am Dienlin 


ſtattgefunden, von welcher ihr die goldene Me⸗ 
daille zuerkannt worden ſei. Das dieſer Erklä⸗ 
rung angefi notarielle Zeugnißf wiederum 
nennt einen Concours (Wettbewerb) inter- 
national de produits allimentalres 
et hygicniques als Verleiher dieſer Ans⸗ 


3 
ie immer dieſe auffallende Differenz zu er⸗ 
klären ſein mag: in jedem Falle ſteht feſt, bafı 
die Ankündigungen und klame⸗Artikel des 
Waldenburger Deſtilateurs weder jener „Spe⸗ 
ial-WWeltausſtellung“, noch dieſes „Wettbewer⸗ 
5° irgendwie Erwähnung thun; vielmehr lan⸗ 
ten die erſteren Basis: 

„Benedietime 

mit der goldenen Medaille 
17 letztere entweder: 

" e 
1889 hat den Bemedietine Waldenburg 
als den vorzüglichſten bezeichnet“, 

oder 5 
er 


„Die Rer. 
Ansſtellung Paris 1889 
ſtimmig dem Renbdietine Wa 


1889 


— N 
denburg 


den erſten Preis in Form einer goldenen ER 


Medaille zuerkannt.“ 

Man beabſichtf alſo einfach, dem Publikum 
vorzuſpiegeln, daß das Waldenburger ii 
auf der riſer Weltausſtellung die goldene 
Medaille erhalten habe, ſowie daß das letztere 
mit dem 8 Bencdietiue au 
dieſer Ausſtellung in Konkurrenz getreten und 
don deren Juri demſelben vorgezogen wor⸗ 


ei. 
Allein auch eine Jntermationale Aus⸗ 


Hellung (Specſal⸗Weltausſtellung) von Nah⸗ 
run illein 5 ſ. w. hat im Jahre 1889 neben 
der Weltausſtellung nicht ſtattgefunden, und 


was es mit dem ſogenaunten „internationalen 
Wettbewerbe“ (Comeours international), 
welcher als die Bezugsquelle der Waldenburger 
Medaille allein noch übrig bleibt, für eine Be⸗ 
wandnif habe, ergiebt ſich aus Folgendem: 
Nachdem eifrige Nachforſchungen uns auf die 
Spur dieſes in Pariſer induſtriellen Kreiſen 
vollig unbekaunten Unternehmens geführt und 
wir uus au deſſen „Direktor“ mit dem Erſuchen 
um Aufſchluß über den „Comeours“ und 
über die von demſelben der „Waldenburger 
Bensdtetime-Pinueriabrif“ verliehene Aus⸗ 
zeidmung gewendet, theilte uns dieſer Herr 
unter dem 3. Februar dieſes Jahres brieflich niit, 
der von ihm und Anderen veran⸗ 
ſtaltet geweſene Comeeursim- 
sermatiomal, für welchen die 
demſelben durch einen belgiſchen 
Agenten „zugeführte“ „Walden⸗ 
burger Ligqner fabrik“ einige 
JFlaſcheuſogenaunten,„Schleſiſchen 
Bebirgskräuterligneur“, aber 
keinen Benkedfetine-Ligueur 
eingeſendet, habe einen abjolnt 
priuaten Charakter gehabt; die 
Tyüren ſe en ſtets verſchloſſen ge 
weſen und man habe dem Pu⸗ 
blitumden Eintrittnicht geſtattet. 
Für den ſtreug „privaten“ Charakter diefes 
eigenartigen „Concours“ ſpricht freilich nicht 
minder der Umſtand, daß die auf den auch in 


Deutſchland vertheilten Proſpekten als „Eontite- % 


Mitglieder“ namhaft gemachten Herren, insbe⸗ 
ſondere der an der Spitze des „Comité“ ge⸗ 
nannte Herr General kenrion- Bertie, 
die Herren Generalkonſul Home, General 
konſul Meule mans, Konſul Rresson, 
Sonin! We Costa de Moraes, I. ks we⸗ 
derer (vom Haufe Tncophile Roederer 
z Co.) und Direktor A. COazaux, und 
schriftlich erklärt haben, ihre Namen jeien 

ünz lich ohne ihr iſſen und ohne 

hre Genehmigung aufden Proſpekt 
des ihnen volfändig unbekannten 
onceurs imternatimal de 


andere An⸗ſtellung unter der Bezeichnung 


3 Brei ekrönt werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20/21, Roggen 
ar 


Ausſtellungs⸗Jur — Paris zahlung verſteigert werden. 
1 


uter nationalen 
= ein. de 


und in nen 


ſtammelte der alte Mann. Br © 

„Sie brauchen gar nichts zu erktäreu, ent 
gegnete Pique⸗Aß; „Sie ſagen einfach, ſie wären 
von zwei aus ihren Kerkern ausgebrochenen Ge 
fangenen überfallen und überwältigt worden und 
der Schreck habe Sie ſo beſtürzt gemacht, da 
Sie, was ja auch die Wahrheit iſt, nicht rufen 
oder ſchreien gekonnt. Um Ihrer Ausſage noch 
mehr Wahrſckeinlichkeit zu geben, werden wir 
Sie hier eiuſchließen. Auf dieſe Weiſe wird 
kein Menſch den Verdacht Ihrer Mitwirkung —“ 

„Halt, halt!“ rief der Pfarrer, „das will ich 
nicht, — gebe ich mich nicht her, ſo verſtehe ich 
die werkthätige Frömmigkeit nicht, Du magſt 
ſagen, was Du willſt, dies bleibt immer eine 
Fincht aus dem Gefängniſſe; man wird mich ver 
Mitſchuld auklagen.“ 


prodwits 8 et hy- 
E ea geſe + 
7 Die lie si et lraze-Liqueur⸗FJabrik 
Waldenburg i. Schl.“ hat alſo weder von dei 
Barifer Ausstellung 889 noch von eine 
Internationalen „Special⸗Weltausſtellung“ ein 
Mievallleedertrgeüs welche ſonſtige Anszeichnung 
erhalten und der jogenannte „Tomeours in- 
ternnt ions, welchem fte ihre, Prümiirung“ 
verdankt, war in Wirklichkeit nichts als eine 
jener „Privatetabliſſements“, welche es ſich zw 
ufnahme machen, auszeichnungsbedürftigen 
Induſtriellen die Erlangung von Medaillen und 
hrendiplomen zu erleichtern. 
Feen mp, den 8. Februar 1890. x 
Wer Generaldirektor der Soecictt 
Anonyme de la Distillerie de la 
Liqueur Bencdietine de VFAhhnaye 
de Fecamıp. 
A. Legrand aine 


Garantie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crete), 
=, 2 aus erster Hand, iu jedem Maas zu b. 

ziehen. Schwarze, farbige, schwarzwelsso un 
weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 

schwarze Sammete und Peluche ote. zu „bi 


MELREHANgSten Fabrikpreisen. Man verlange Muste 
a mit . — dea Gewlünschten. 


| — — a 


Faldtuerordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 20. d. Mts., keine Sitzung. 


Dr. Seharlau. 


fing, den 18. d. Dits., Vormittags 

10 Uhr, ſollen aus der Forſtparzelle des Exerzier⸗ 
platzes bei Rrecko w 

circa 93 cbm kiefern Kloben 


= 7 „ Knüppel 
„ 58 „ Stubben ( Holz 
„ Reiſer 


öffentlich weiftbietend verfauft werden, wozu Käufer 


ſich im Gaſthauſe des Herrn Fall in Kreckow ein⸗ 


Sonnabend, den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


lleie, Abfalmehl, Roggen⸗ und Haferſpreu, ſowie alte 
Inventarien und Baumaterialien gegen ſoſortige Bez 


Königliches Proviant⸗Amt 
Neubau i 
5 Hoſpitals St. Pelti in Stettin, 


Die Lieferung von rot. 470 ebm Mauerſand und 
150 ebm geglühten Sand für den Neubau des 
Hoſpitals St. Petri hier — Weſtend — ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Verſiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
find bis zum Donnerſtag, den 27. Februar er., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der 
etwa erichienenen Unternehmer eröffnet werden ſollen. 

Die Bedingungen können im Bureau! eingeſehen 
werden und auch von dort gegen Erſtattung von 1 M. 
bezogen werden. 

Stettin, den 14. Februar 1890. 

Der Laudes⸗Direktor der Provinz Pommern. 
Dr. Freiherr vom der Goltz. 


Das Wahlbüreau 


der 


Natienalliberalen Partei, 


Mönchenſtraßte 17—18, 
iſt täglich von Vormittags 9— 1 Uhr 
und Nachmittags von 3—7 Uhr geöffnet. 

Parteigenoſſen, welche uns in der 
Agitation unterſtützen wollen, werden ges 
beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 

Das Wahl⸗Komitee 

der Natlionalliberalen Partei. 


Das Wahlbureau 


der ſtantserhaltenden Wähler befindet ſich 


ollweberſtr. 19 

(Stettiner Bierhallen) 

von 9—1 Uhr, Nachm. von 

> he geöffnet. Freunde unſerer Sache, welche 

ſich aun der Agitation betheiligen wollen, bitten wir, ſich 
bureau einfinden zu wollen, 

Das Komitee. W. Beidehreck. 


Nandower Kreis. 


gr. W 


Konservative Versammlung |} 


ontag, den 17. Februar ct., 
5 Abends 8 Uhr 
bei Köhler, Grabow a. O. 


„Gott betzüte Sie, mein guter Valer, Sie 


ben keine Undankbaren verpflichtet.” ſagte Pique⸗ 
zuwerfen 
„Leben Sie 


ß, ohne nur im Entfernteſten auf die Ein⸗ 
wendungen des Pfarrers zu achten. 
wohl, Herr Pfarrer, und zählen Sie auf unſere 
Dankbarkeit. Erhalten Sie Ihre hnun 
nicht in dieſer Welt, ſo doch ganz gewiß in 
jener.“ 

Er ſtieß den alten Mann, der ſchwache An⸗ 
ſtrengungen machte, ihn zurückzubalten, bei Seite 
und verſchwand mit ſeinem Gefährten durch die 
Thür, in welcher der Pfarrer unvorſichtiger 
Weiſe den Schlüſſel hatte ſtecken laſſen. Sie 
verſchloſſen die Kapelle und eilten weiter. 

Nicht ganz ſo leichtes Spiel wie mit dem 
Pfarrer hatte Pique König mit dem Auffeher 
gehabt, der ſeine Kleidung keineswegs freiwillig, 


— 


Gegenwehr hergegeben hatte. 

Die beiden Spießgeſellen hatten das ganze 
Manöver bis in ſeine kleinſten Einzelheiten ver⸗ 
abredet gehabt und ſchritten mit mathematiſcher 
Genauigkeit an deſſen Ausfübrung. En 

An demſelben Tage, an welchem Pique⸗Aß mit 
dem Durchfeilen feiner Feſſeln fertig war, hatte 
Pique König mit einer an Zauber grenzenden 
Geſchicklichkeit die feine Hände und Füße zu 
ſammenſchnürenden Stricke gelöſt, als ob die 
noten und Schlingen das Werk einer Kinder 
hand wären und hatte fich in der Stellung auf 
ſeinen Strohſack gekanuert, in welcher der Aufſeher 
ihn anzutreffen gewohnt war. : 

Der Oberaufſeher rühmte ſich, im ganzen 
preußiſchen Staate nicht feines Gleichen in der 
Geſchicklichkeit, einen Gefangenen zu binden, zu 
haben, und ließ ſich nicht träumen, daß ſein ſo 
ergebener, geduldiger Gefangener feinerſeits 


Belohnung einem wahren Jammergeſchrei. 


ondern erſt nach hartem Kampfe und verzweifelter 


Beſichtigung der Zelle oberflächlich zu Werte, Der arme, in einen Hinterhalt gefallene Aufſeher 
zu gehen und nur einen flüchtigen Blick hinein: | machte noch immer krampfhafte Anſtrengungen, 
fen. ſich zu befreien, aber ſeine Bewegungen wurden 
Auch am Mittwoch Abend empfing der Ge⸗ 
fangene den eintretenden Aufſeher wieder mit] Louis Lüdemann kniete noch immer auf der Bruſt 
i ſeines Opfers; 
„Was giebt es denn ſchon wieder?“ fragte der daß der Aufſeher, wenn nicht völlig tet, fo doch 
Aufſeher. „Haben ſich Deine Manſchetten heute! für lange Zeit ſeiner Sinne beraubt ſei, ſprang 
etwa von ſelbſt feſtgezogen? Wir wollen fogleichger auf, ſtieß ein dumpfes Lachen aus und be⸗ 
ein mal nachſehen.“ mächtigte ſich ſeiner Kleider. ve 
„Ihre verdammten Stricke quälen mich genug.” | Nachdem er vermittelſt derſelben eine voll. 
ſtöhnte der Gefangene, „das iſt es aber heute] ſtändige Metamorphoſe mit ſich vorgenommen, 
nicht allein. Ich bin krank und brauche einen] wickelte er den lebloſen Körper wieder in die 
Arzt, mich verzehrt ein brennendes Fieber.“ Decke und umſchnürte ihn mit den Stricken, die 
„Da ſteht ja ein kühlender Trank,“ verſetzte] ihn bis dahin gefeſſelt hatten, wobei er die 
der Auſſeher, auf den Waſſerkrug deutend, „und] Knoten in wahrhaft diaboliſcher Weile ſchürzte 
den Puls will ich Dir au fühlen, ich bin der und das Geſicht beſonders reichlich bedachte. 
beſte Doktor für Dich. Mich magſt Du mit] Hierauf nahm er das Schlüſſelbund des Kerker⸗ 
allen Deinen Faxen nicht dumm, Du alter; meifters, ſowie deſſen noch breunende Laterne und 
Sünder, Dir bin ich noch gewachſen.“ verließ die Zelle, deren ſämmtliche Schlöſſer nnd 
Er ſetzte ſeine Laterne auf den Schemel und] Riegel er ſorgfältig hinter ſich verſchloß. = 
beugte ſich zu dem Gefangenen nieder. Sein nächſtes Geſchäft war, die nebenan be⸗ | 2 
Dieſen Augenblick hatte Lüdemann denn auch findliche Zelle feines Vetters aufzuſchließen, der 
erwartet. ihn, aller Ketten und Banden ledig, ſchon ftehen- ı 
Sobald der Aufſeher ſich bückte und die Armef den Fußes erwartete. = 
ansſtreckte, ſpraug er, in jeder Hand ein Ende] Da Pique⸗Aß Dank der Fürbitte des Pfarrers 
ſeiner wollenen Decke haltend, wie eine Feder in einige Male zum Gottesdienſt in der Kapelle ge⸗ 
die Höhe, ſtürzte ſich auf den ſich keines Angriffe] führt worden war, fo kannte er den Weg dahin 
verſehenen Mann, warf ihn zu Boden und ganz genau. Ohne Aufenthalt gelangten fie dahin 
wickelte ihn in die Decke ein. und bemächtigten ſich, wie wir geſehen haben, der 
Er hatte es jedoch mit einem ebeybürtigen] Kleider des Geiſtlichen. 3 
Gegner zu thun. Der Aufſeher beſaß ebenfalle] Ihr nächſter Gang war nach dem Gefängniſſe 
bedeutende Körperkraft und obgleich er beim erſten ihrer drei anderen Gefährten vom Kartenſpiel, 
Anlauf das Gleichgewicht verloren hatte, richtete deſſen Lage Pique⸗König in ſchlauer Weiſe vom 
er ſich doch wieder auf und machte verzweifelte] Paſtor Feldmann zu erforſchen gewußt hatte. 
Anſtrengungen, ſich von feinem Angreifer und] Sie gaben ihnen einen Zeichen und ſchoben 
der ihn bedrückenden Umhüllung zu befreien undſ die Feile aus dem Etni des 


* 


immer ſchwächer und hörten endlich ganz — 2 
erſt als er ſich überzeugt hatte, 2 


Zahnarztes durch 4 


diesmal eine St 


R 2 1 x N Die uniformirte Abtheilung tritt im Paradeauzuge 
aller Ordnungsparttien zu vereinigen, iſt daher der Kandidat der Mittel⸗ ohne Gewehr an. Um pinftliches und zahlreiches r 


Meiſter im Aufloſen von Banden war und ſogarfum Hilfe zu rufen. Der Magnetiſeur, deſſen die Thür. 9 
für Geld Unterricht darin ertheilte. Der liſtige] berknliſche Kräfte durch die kritiſche Lage, in der] „Wenn Ihr geſchickt ſeid, jo müßt Ihr uns 
Bandit verfehlte denn auch nie, ſich über die er jich befand, vervielfacht wurden und den die mit Hülfe vieſes Stückchens Stahl in acht Tagen 
Schmerzen, welche ihm feine Feſſeln machten, Kaltblütigkeit niemals verließ, drückte ihn jedoch folgen können. 
zu beklagen und zu bitten, daß man ſie ein ſoſort wieder nieder, ſetzte ihm beide Kniee auf 
wenig lockere. die Bruft und drückte ihm beide Hände auf Sertf jolgt) 

Dieſe Klagen ſchmeichelten die Eigenliebe des Mund und Naſe, fo daß die Decke ihn ersticken etzung folgt. 
Auſſehers und verleiteten die Schließer, bei der mußte. 


Militair-Paedagogium N 


von Dir. Dr. Fischer. N 
9 Jahr 1. Lehrer des ver ſtorb. Dr. Kilise, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ i 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren 
Examinatoren. ö 


© 


Eyulitabie, 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Verein. 


Staaten in Newyork. 

Wir beebren uns hlerdurch zur Anzeige zu bringen, daß zufolge freund- 
ſchaftlicher Uebereinkunft mit unſerem bisherigen General-Agenten Herrn 
Johannes Siehe die General Agentur unſerer Anſtalt für Stettin 
und Hiuterpommern auf Herrn 

A. Bouveron in Stettin 


Br, 


Miftions: Gottesdienit. 


Schlaßkirche. 


übergegangen iſt. 
Hamburg⸗Altona, den 13. Februar 1890. 


Die Direktion 


für Deutſchland, Geſterreich⸗Angern ud den Norden Europas. 
Gustav G. Pohl. 


Bezugnehmend auf obige Annonce der „Equitable“, Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft der Vereinigten Staaten, halte ich mich zur Entgegennahme von An⸗ 
trägen zur Verſicherung bei dieſer Geſellſchaft beſtens empfohlen und bin zu jeder 
Auskunft über dieſelbe gern bereit. 5 

Stettin, den 15. Februar 1890. I. Prüfung. 2 
. ͤ ». Bouveron, Moltkeſtraße 13. Sils hem menten unentgeltüch in der Malte 2 

Mitbürger! Bei der Bertlüftung. der Partelen in unſerer Stadt iſt — — — Se 7 N 

Stichwahl unvermeidlich! — a 

Es it wahrfcheintich, daß der Sozialdemokrat fo viele Stimmen S 

erhält, daß er mit in die Stichwahl koſumt. Was dann? 


Es dürfte uumöglich fein, einen größeren Theil der Deutſchfreiſinalzen ? alriolischer Kriege:-Verein, b 


zu bewegen in der Stichwahl für einen Kunfersativen zu ſtimmen. 1 ne e n 
Es dürfte ebenſo unmöglich fein, einen Theil der Konſervativen und ſieſtät des Kalſers. f 2 
die Deutſch-Sozialen zu bewegen, für einen Freifinnigen zu ſtimmen. Dibiſtons- Pfalker Wleffen. een CR 3 

Der einzige Wahlkandidat auf den es möglich fein dürfte die Stimmen] 1 , (obne Weinzwang). 4 Ball 2 


5 Uhr Herr Prediger Schwabediſſen aus Berl 
einen Miſſionsbericht erſtatten, in welchem er Mitthel⸗ 


Galiziens und Rumäniens machen wird. _ 


Academie 
„Westend-Musik-Schule“ 


Montag, den 17. Febr. Abends ½8 Uhr, m 
Saale der Abendhalle: 


ſcheinen der Kameraden wird gebeten. 


partei, a Sobervegierungeratt Beillzemstein. E⸗ f 5 wg und Augehärige 50.9, 2 
kommt daher alles darauf an, auf dieſen fon bei der Hauptwahl fo viell funde Herren 1 ./ 50 und Damen 50 % 
Stimmen abzugeben, daß PR 9 in die Stichwahl dk. fi Für die Mitglieder dient als Legitimation die dies⸗ 4 


lährize Mitgliedskarte. Die einzuführenden Gäſte find 
Im anderen Falle erhält Stettin einen ſozialdemokratiſchen den Tontroftführenden Vorſtandsnütgliedern vorzuſtellen⸗ 
ordneten! D. 


Der Vorſtand. k 

Große Wählerverſammlung Wiſeenſchafflicher Vrrein 

im Saale der Grünhof Brauerei „Bock“ “ Deich von Klett. 
Montag, den 17. Febr., Abends 8 Uhr. 

Woh lrede 5 

des Herrn Oberregierungsrath und Eiſenbahndirektor 


ezirky-Ve:ein „Überwiek“, 
BReilzenstein 
Alle Wähler, welche für die Wahl des Herrn Eiſenbahndirektor MReitzen- 


Montag, 17. Febr., 8 Uhr Abends, 
Verſammlung bei (hristlani. 
stein eintreten wollen, werden zum Beſuche der Verſammlung eingeladen. 
Soflaldemokraten haben keinen Zutritt 


Tagesordnung: 1. Bericht der Kaſſeu⸗Reoiſoren. 2. 
Der nationalliberale Wahlverein. 


Bericht des Komitees betreſſs des Winterfeſtes. 3. de 
richt fiber die Beſcheide zweier Eingaben. 4. Verſchie, 
denes. 5. Fragekaſten. 3 
Der Vorſtand. 
Familien⸗Muzeigen. 
I—: ] ⅛ —½ͤß!rVU— ˙ * a ee —— 
Konzeſſionirtes Leih Haus 
obere Breiteſtraße 8, 1 Treppe, 

beleiht alle Werthſachen, Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren, Betten, Waaren 
poſten jeder Art und Höhe, Strenaſte Diskretion. Sally Aaatz. 


Abge- 


Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Lahnſtein 
(Lübeck). 


m 


3 FR 1 
55 2 2 2 . ＋ An N : 
— Dankeßeschäft — 


a Schwarze Double - Cachemirs, 
k „reine Wolle“, doppelt breit, BO Ef. 
Schwarze bachenirs, gemuſtert, 4 MN. 
Farbige Cgehemfes, geblümt u. geftreift, 
glatt, doppelt breit, Elle 40 Pf. 


Furbige rein wollene Stoffe, 

geblümt und geſtreift, bisher 4.50, jetzt 1 Nu. 
Neisse Unterröche nit Stickerei, 
BDamem-Iendten mit Beſatz Stück 1.25, 
4 Engl. Täll-Gardinen ganz bedeutend 


Bshrenstrasse 27. BERLIN W. Behsenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlie verlsosbare.: Effecten. 


Kostenfreie Coupouc-Einiösung. 
Billigete Versicherungen verlocsbarar Effeoten. 


Heute Sonntaa, den 16. Februar, wird 3 E 


lungen über feine Reiſeerlebniſſe unter den Inden £ 


= Berlin, 


unter Preis. 


Oberhemden, Kragen, 
Mauſchetten, Chemiſetts 


5 aus beſtem Leinen billigſt. € 
W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


- 


vom 17. bis 22. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 
19. ae A.⸗G. Anklam. Das dem Brauerei⸗ 
beſitzer E. Plambeck geh., in Leopoldshagen bel. Grundſtſick. 
21. Februar. A.⸗G. Treptow a. Rega. Das dem 
Schloſſermeiſter E. Radtke geh., in Treptew a. R. bel. 
Gruundſtück. 
22. Februar. AG. Nenwarp. Das dem Pöltue 
Carl Genſeburg geh., in Neuwarp bel. Grundſtück. 
Er Ju Konkursſachen. 
17. Februar. A.⸗G. Wollin. Prüfungstermin 
Ne Alb. Brick, daſelbſt. — A.⸗G. Büütow. Erſte 
Termin: Kaufm. Oskar Block, daſelbſt. 
19. Februar. A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin 
Nachlaß des verſtorbenen Schützenhauspächters Rudol 
Mohr, daſelbſt. 
21. Februar. A.⸗G. Stolp. Erſter 
Cigarrenhändler Anton Welker, daſelbſt. 

22. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin. Tuch 
händler und Schneidermeiſter A. Thiel, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Händler M. Lewy zu 
Birow. — A⸗G. Gollnow. Schluß⸗Termin: Putz 


2 * 
’ 


VNrmint 


Deutfche 


etheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte 2 nden 


i Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


Termin. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
— DET ET 
Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


Zu 5 Mark 25 Pig. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen ink & 

fi { 5 2 3 Meter en Stoff zu einem 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter e * 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. Be 


Zu 6 Mark 60 Pfg.| Zu 13 Mark zu 50 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen | 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, wachechten und ſehr | allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 


3½ Meter Stoff zu einem ganzen, Stoff zu einem Feſttagsaunzug aus 
hübſchen, dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ | 900 
3 


In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r 
— —„— ea ENT a5 * 
Größte Geld-Lolterie 

der Neuzeit iſt die Schloßfreiheit Lotterie. Ziehung 
17. März. Antheillooſe 3 Mark. Es werden an 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
bei mir ausbezahlt. x 
1 x 500 000 %, 2 x 150 000 %, 12 x 25 000 44 
1 x 400 000 %, 3 x 100 000 %, 15 x 20.000 % 
1 * 8300 000 %, 4 x 50 000 %, 10 x 30 000 % 
1 N 200 000 %, 5 x 40000 %, 40 x 10 000 44, 
100 X 5000 %, 500 .x 1000 %, 2000 X 2000 % 
U. ſ. w. im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne] 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe per Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 
Zuſchlag ſofort. £ 
H. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. IM 


ee re 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 2° a 
iſt das berühmte Werk: 


Len sSelhsthewahrungf 


| 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das ES 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, & 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


5 
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Zu 20 Mark 


Meter Buxkinſtoff zu 
Salon⸗Anzug. 


. 11 2 


einem 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug, 


LI vreetuche. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Prei immer zu 150 u. 2. 


r ND Se 


Klaſſe ſchon am 17. März 1890. 
J 52 A, ½ 26 4, ½ 13 4, ½ 60/ Ab 
Sämmtl. Klaſſen zu planmäßigen Preiſen. 


deren Preiſe durch alle 5 Klaſſen dieſelben ſind. 
½ 21 A, ½ 9 A, 1½0 4½ Av "ao 2½ Ab 


Antheile ı ½ Ma Ms Me % %% 40 


. N J % Ae be 
1.—5. Klaſſe 200 100 50 40 25 21 11½ 6 2½ 


Für Porto und Ziehungsliſte jeder Klaſſe find 30 O, einſchreiben 20 § extra beizufügen. 
2 Gewinn ancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer großartigen, noch nie dageweſenen Lotterie, welche nur 


Bankgeſchäft 
errichtet 1870, 


2 Brief-⸗Adreſſe: Rob. Th. Schröder. 
Stettin. Telegramm Adreſſe: Schröderbank. 


2 re n 8 r 
2 N En e eee . 
7 1 1 4 Fr si 1 2 F 


II men, Dua ui Tue 


Rob. Ih. Schröder, 


£ 170195 4 
399 n 


tier ae ir He 


Stets vorräthige komplett fertige 


5 Braut-Ausſtattungen und Kinder-Ausſtattungen. 


Fertiger Betten jeder Al, Vettfedern und Daunen. 


Großartige Vorräthe 


Beſter Leinen und Baumwollwaaren, 
Tiſehzeuge u. Handtücher jeder Art. 


Nur allerreellſte ſolideſte Waaren und 
billigere Preiſe, wie von irgend welcher Konkurrenz geboten. 


@ Verſandt nach außerhalb ſämmtlicher Waaren zu genau denſelben 5 
3 Preiſen wie hier am Orte verfanft, alle Aufträge von 15 Mark ab franfo, Be 
5 Muſter aller Waaren und Preisliſten nach außerhalb franko. 5 
= Gebrüder Aren, Breiteftrafe | 
x * N S a EIER S a 


ehn ik um Getrennte 8 


Ne 
ildburghausen. Fachschulen ITE 


Arthur Koppel, 
Jeld⸗, Jorſt⸗, Gruben⸗ und Ziegelei⸗ 


Bahnen. 
Berlin NW., Friedrichstrasse 104a. 


für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten 
Haushaltungsschule bei Coepeniek- Berlin! Schneidern, Weissn., Putzm., 
Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
Maässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst, H Johanna Just. 


Berichte 


ahnmeister etc. 


Vorzügliche 


Koch- u. Speifk-Schoholaden 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


er 


— TEETERFSEHEREER 


* Vertretung all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
5 | in Patent- 5 C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
IIrrozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


üb. Patent- 
Aumeldung. 


— — 5 r r U * r 
er. Wie iſt's möglich? 
SGS Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 


erillantschmuek 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


* aus meinen unübertroffenen Diamaut⸗Imitationen — ; ; 

3 > . ze lien, Broch eien un = empfehlen ihre ur solid gebauten 

= prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen un b 2 V 

* 8 und wird nur verſandt durch A oll- und Horizontalgatter 
1 Berlin NW., l 


G. Lewi, „nahe er. 
Auerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch⸗ 
lands liegen zur Einſicht aus. 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
ser Lebernahme ganzer Mühlenanlagen - mE 


* 


luster Zu 4 Mark 80 Pfe. 


nach allen Gegenden franco. | 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Anzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mak 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 24 Mark u 2 Mark Zu 7 Mark 
Stoff in geftreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


| Satins und Croise. | 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adee: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & io). | 


Der größeren 


a ; — a dieſes Mal ftattfindet, durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Beſtellungen auf Poſt⸗ 
Janweiſungen recht bald zu machen, da der Vorrath bald vergriffen fein wird, oder doch die Preiſe ſich ſpäter weſentlich höher ſtellen werden. 


8 Pe) a A, 


ilitätdienf-Verficherungs-Anfalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſicherk 147 000 Kuaben mit 160 000 000 ME. Eine ſo große 
; die Direction und die Vertreter. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


1 
| 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 

1 


— ee nun 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regeumautel. Farbe 2 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. f 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regeumantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Palctot. 


u 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 ark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in | einem Paletot oder Mel im wier 
en verſchledenſten Farben. dicht. 


Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


= 7 in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff i 
1½ Meter Stoff zu eiuer Joppe in Farben zu ei 5 
ganz kräftiger Qualität. den neueſten N ee Paletots 


Zu 24 Mar 


A Meter Chineillg⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer ind Winker. 


uche. | Forsttuche. I Feuezwehrtue ie. 
iaisentuche. | Schwarze Tuche. 
Trieota. | Vuleanisirte Sioffe mit Gummieiniage, garantirt 
wasserdicht. | Feine Kammgarnstofle. 1 — — — 


Zu 8 Mark Ah: 
1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 8 
Joppe. 
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} 
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Pfennig = Zu 9 Mark 1 


| 
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Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 
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Deutsche cemannss 8 


Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte dürch die Direktion. 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Dentsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889, 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Higengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit zm Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Fiefhau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerieste Ummantelung 
Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 
Nach diesen: System ausgeführte tragende Decekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
zefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 
Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


eiserner Süulen und. Träger, 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co. 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zwei schäfte: Köln a. Rh., Königsberg 0.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
weiggeschäfte: Köln a. Rh., ade pert — Zürich, 8 pag 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Mod. 
Rath Dr. Müller über das 


galt gi gigni- und 
z edited 22 


sowie dosson radicale Eau zur Be- 


drıngend empfohlen. 
Bun: 3 Zusendung unter Couv. 1 Mk. 


Stettin, Bergftrafe 
F, Sommerfeld, Nr. 8, 1 Lr. 0 

N. d. Natur⸗Heilmethode u. d. Spezialmittel 
werden ſämmtliche Kranke, wenn noch möglich, gehellt. 


2 Bandwurm mit Kopf ZE 
wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 
Gefahr leicht entfernt und garantirt für ſich. Erfolg, 
ſelbſt wo Kuren anderw. vergebl. gemacht wurden. Weſe 
Menſchen leiden daran, ohne es zu willen. 


Zahlr. Dankichreiben ſind in m. Beſitz. Ausw. briefl 
e für Herren und Damen, 
A 15 hr ngarde ro be U neu u. elegant, empfiehlt 
eihweiſe A. Eggert, Schueidermſtr.,Krautmarkt 11, J., 
Eingaug Mittwochſtraße. 
Eine leſſtungsfähige Schaumweinkellerei im Rhein⸗ 
gau ſucht für Provinz Pommern einen tüchtigen 


Vertreter. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


EEE Die beiten ‚Geichtspuder EEE 
in 


0 
Leichner’s 
F ettpuder Offerten mit Referenzen befördert unter 8. 8816 
Rudolf’ Mosse in Frankfurt a Mk. en 


; und { Nunn, Waaren feinſt. 
Leichner’s Hermelinpuder. AAN IA si- Ae Ki 
. Diele berühmten Fabrilate werden in den höch⸗ N Fh. Rümper, Frankfurt a. M. 


ſten Kreiſe ſten Künſtlerinnen mit - 7 re Fefe 

g Woti auge ee ie geben dan Gefecht ein . Für. ln Meer oder Deitillations-Gehäft ſuche 
jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ emen Lehrling ſo Ferdin a - > ar 

ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene Brelteftrahe 15 r, 


Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben —.— —.— = 
in ber Fabrik: Berlin, Schützenſtraſſe 31 und Ein junges, anftändiges Mädchen vom Lande, welches 
im Rechnen und Schreiben ſehr bewandert it, ſowie 


in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen 0 0 5 
Doſen, 5 deren Boden Firma und Schutzmarke Schneidern und Handarbeiten verſteht, möchte gern zum 
15. April in einem größern Kurze und Schnittwaaren⸗ 


eingeprägt iſt. Man verlange ſtets: 2 
Ne, Leichner“s Jettpuder . geſchäft ſich vervollkommnen; am liebſten in Stetfin 
%% Ag Wu sroigt veräntite Kor 

„ LPICHNEL, ſtellung. Gefällige Offerten find zu richten an Bäcker⸗ 


kal. belg. Hoftly⸗Lief. 1 ; 
was meiſter A. Holtz in Bärfelde bei Bernſtein. 


e Keltiner Stadi-Theater. 


der Dxport-Cie. Sonntag: Anfang 6½ Uhr: 
„ für Deutschen Cognac Die Stumme von Wortici- 


Köln a. Rh., Salierring 55, Di e Pupp en f ee. 


i gleicher Güte bedeutend billiger, 
a gr französischer. + = Montag. 41. Abonnements⸗Vorſtellung: 
Man verlange stets Elaschen-Etiquettes mit unserer Firms, VE Der Barbier von Sevilla. 
Die Puppenfee. 


Bellevue - Theater. 


Sonntag: Anfang 6'/, Uhr. 


Der Pariſer Tangenichts, 


Der Allerweltsvetter. 
Montag: Aufang 7 Uhr. 


Das Stiftungsfeſt. 
Dir wie mir. 


Fon 
A 


* 


8 


N 
RK 


— — 


— 


= = eg DE 
ueber 500 Dae DE 
® Damen 
wünſchen ſich zu verhefrathen, 
gs” Herren erhalten ſofort unter der denkbar 
größten Diseretion Näheres durch Gene: 
ral⸗Anzeiger Berlin 8 . 6 1. Porto 20 f. 


Süäumstliche Pariser 


Gummemi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28, Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 
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